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Qualifikationsziele des B.A.-Studiengangs Vergleichende Literaturwissenschaft (Ein-Fach-Bachelor) 

Der Ein-Fach-Bachelor-Studiengang Vergleichende Literaturwissenschaft vermittelt den Studierenden 

die wissenschaftlichen Kenntnisse zum Verständnis der gegenwärtigen globalisierten literarischen 

Kultur und ihrer historischen Genese sowie deren Beziehungen zu semi- und transliterarischen 

Künsten und Medien. Dabei stehen die mittel-, west- und südeuropäische Literatur sowie die nord- 

und lateinamerikanische Literatur im Zentrum des Interesses. Auf einer semiotischen Grundlage 

verleiht der Studiengang die Fähigkeit zur wissenschaftlichen Analyse literarischer Texte aus 

verschiedenen Literatursprachen wie auch die Fähigkeit zur Analyse von nicht ausschließlich 

schriftbasierten, auditiven und audiovisuellen Künsten. Darüber hinaus werden Kenntnisse in 

unterschiedlichen, sowohl zeitgenössischen als auch historischen Literaturauffassungen sowie ein 

übergreifendes literaturgeschichtliches Wissen erworben, das exemplarisch vertieft wird. Der 

Studiengang ermöglicht ein reflektiertes Verständnis der grundlegenden Methoden und Kenntnisse 

der Literatur- und Medienkomparatistik und vermittelt die Fähigkeit, diese selbstständig zu 

erweitern. Durch das integrierte Studium von zwei fremdsprachigen Literaturen erwerben die 

Studierenden zudem fachspezifische Kompetenzen und Kenntnisse in zwei weiteren Philologien. Die 

Anwendbarkeit des erworbenen Wissens und der erlangten Fähigkeiten auf mögliche berufliche 

Tätigkeiten im kulturellen Bereich ist, neben der Berücksichtigung von beruflichen 

Anwendungsperspektiven in wissenschaftlichen Kursen, auch durch die Möglichkeit zur konkreten 

Erprobung von erworbenen Fähigkeiten in unterschiedlichen Berufsfeldern aus dem Bereich der 

kulturellen Praxis gewährleistet. Die sprachpraktischen Kompetenzen der Studierenden können im 

Rahmen des Studiums gezielt verbessert und ausgebaut werden, so dass der Studiengang 

wesentliche Voraussetzungen für eine berufliche Tätigkeit im internationalen Kulturaustausch wie 

auch in unterschiedlichen Tätigkeiten im nationalen Kulturbereich (u.a. Verlagswesen, Journalismus, 

Public Relations) schafft. Darüber hinaus liefert der Studiengang die wissenschaftliche Qualifikation 

für den konsekutiven Masterstudiengang Internationale Literatur an der Universität Augsburg oder 

andere philologische und medienwissenschaftliche Masterstudiengänge. 
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Modul EAS-1411

Modul EAS-1411: Literary Studies Intermediate : Genres (Seminar
+ Übung 6 LP)
Literary Studies Intermediate : Genres (6 ECTS/LP, compulsory)

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Katja Sarkowsky

Inhalte:

Beschreibung, Kritik und Analyse von gattungstypischen Texten aus den englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse in den literaturwissenschaftlichen Arbeits- und Recherchetechniken.

Auf diesen Vorkenntnissen aufbauend werden die Studierenden an die verschiedenen Gattungsbegriffe der

englischsprachigen Literatur (Dramatik, Epik und Lyrik) herangeführt. Die Studierenden erwerben systematische

Kenntnisse über die jeweiligen englischsprachigen Termini und gattungsgerechten Analyseverfahren. Die

Studierenden sind in der Lage, die jeweiligen Gattungen idealtypisch voneinander zu unterscheiden und vermögen,

auf diesen Kenntnissen basierend, grundlegende Fragestellungen und Herausforderungen unterschiedlicher

literaturwissenschaftlicher Gattungsbegriffe in der Literaturwissenschaft zu begründen.

Methodisch:

Die Studierenden erarbeiten sich in der kritischen Auseinandersetzung mit exemplarischer Primärliteratur

und geeigneter, selbst recherchierter, Sekundärliteratur erweiterte Analysekompetenzen verschiedener

literarischer Gattungen. Im Vordergrund steht der Umgang mit literarischen Gattungen und der entsprechenden

Forschungsliteratur. Sie lernen, ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren

sowie diese im wissenschaftlichen Gespräch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden üben dabei

literaturwissenschaftliche Argumentations- und Vertextungsstrategien ein.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden bauen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische sowie interkulturelle)

Kommunikationskompetenz weiter aus. Sie üben sich selbst in der (Re-)produktion eines wissenschaftlichen

Diskurses in Zusammenarbeit mit ihren Kommiliton*innen sowie den Dozent*innen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Es muss eine Veranstaltung aus jedem Modulteil gewählt werden.

Die Prüfungsanmeldung erfolgt über das Seminar (Modulteil 1)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine bzw. abgeschlossenes Modul "Literary Studies: Introduction (V+Ü, 6

LP)" (EAS-1011) bzw. "Literary Studies: Introduction (V, 5 LP)" (EAS-1012)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modul EAS-1411

Modulteile

Modulteil: S Literary Studies Intermediate: Genres

Lehrformen: Seminar, Proseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

American Neo-Slave Narratives (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

If you are interested in attending this seminar, send me an email at milena.krischer@uni-a.de. Neo slave

narratives have been defined in numerous – similar, but also distinct – ways. As “residually oral, modern narratives

of escape from bondage to freedom” (Bell in Patton 878) or as “assum[ing] the form, adopt[ing] the conventions,

and tak[ing] on the first-person voice of the ante-bellum slave narrative" (Rushdy in Patton 878). Some attempts at

defining the genre are broader like Beaulieu’s, which classifies them as "[c]ontemporary fictional works which take

slavery as their subject matter and usually feature enslaved protagonists" (qtd. in Patton 878). Others focus on

thematic particularities of the texts, like “engage[ing] the historical period of chattel slavery in order to provide new

models of liberation by problematizing the concept of freedom" (Mitchell in Patton 878f.). In this course, we will

discuss a variety of American neo slave narratives from the late 1970s onward, focus... (weiter siehe Digicampus)

American Poetry (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Thomas Arp states that poetry is a form of “language that says more and says it more intensely than does ordinary

language”. Audre Lorde States that "poetry is not a luxury." Especially the latter statement is noteworthy, given

that poetry is still often perceived as elitist and hard /impossible to understand. But like any other genre, we can

learn how to approach it and we can become more skilled at understanding the tools this genre uses. Poetry

lends expression to emotions, voices grievances, serves to show off skill, challenges norms, lays claim to having

once voice included, can be political and /or activist, it makes us pay close attention to small, everday things -

the list goes on. Poetry in the US has an interesting history, as one of its first struggles is to find ways in which

to get away from European standards and norms of writing poetry, while, however, sharing a common language

with Britain. In this course, we will consider American poetry from Phillis Wheatley (18th cen... (weiter siehe

Digicampus)

PS: Addiction and Substance Abuse in Anglophone Literature (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this seminar, we will explore the theme of addiction and substance abuse from multiple perspectives. We will

begin with Samuel Taylor Coleridge’s 1816 poem "Kubla Khan", examining how opium functions both as a source

of inspiration and as a curse. This will allow us to discuss the Romantic perspective on addiction and intoxication.

In the following sessions, we will shift our focus to contemporary narratives, reading a selection of novels, short

stories and poems that depict addiction in different cultural and social contexts. We will mainly concentrate on

aspects such as gender, class, capitalism and social critique. Trigger Warning: The assigned readings contain

explicit and potentially distressing scenes, including depictions of violence.

PS: Love Hurts: Representations of Love in British Literature (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

“Love hurts, love scars” as the famous Scottish hard rock band Nazareth put it in their song “Love Hurts” in

the 1970s. Indeed, love (along with its destructive effects) seems to be the master theme in art and literature

from antiquity on. In this seminar, we will explore various representations of love in British literature. After a

thorough introduction to various concepts of love (including antiquity, courtly love, romantic love, philosophical

underpinnings, psychological and sociological aspects, ethical considerations, and emotional/affective responses

etc.), we will analyze the varying concepts of love along with their underlying aesthetics in a wide range of literary

works spanning various genres (poetry, prose fiction, and drama) and historical periods (from the Early Modern

Period to Postmodernism). The texts to be discussed will comprise, among others, classics such as William

Shakespeare’s “Romeo and Juliet” and Jane Austen’s “Sense and Sensibility”. In order to fully unders... (weiter

siehe Digicampus)
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Modul EAS-1411

PS: Memory and Literature (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course we will explore the theme of (individual and cultural) memory in English literature. After a

comprehensive survey of major discourses (psychological, cultural, historical etc.) on the phenomenon of memory,

we will analyze its thematic and aesthetic manifestations in various literary texts across genres and periods.

Students are required to obtain their own copies of the following novels: John Banville, The Sea (2005) Patrick

McGrath, Trauma (2008)

Queer Readings: From Legendborn to Beowulf (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course, we will gain a greater understanding of Queer Theory and its application as well as interrogating

the notion of “the Canon” through a queering lens. The reading of Tracy Deonn’s Legendborn (2020) and Maria

Dahvana Headley’s Beowulf (2021) will be supplemented by novel excerpts and short stories. We will analyse

these texts in the context of “Canon” discourses and with an eye towards how race, gender, class, and queerness

intersect within them. Students are expected to (buy and) read: Deonn, Tracy. Legendborn. Simon & Schuster,

2020. Headley, Maria Dahvana. Beowulf: A New Translation. Scribe, 2021. (available via the OPAC) Other texts

will be provided over Digicampus. For the 2-course module EAS-1411 and EAS-1414, this PS is to be combined

with the Ü “Narrative Analysis: Anglophone Short Fiction” (Eva Krannich).

Prüfung

EAS-1411 Literary Studies Intermediate : Genres (Seminar + Übung 6 LP)

Portfolioprüfung, 4000-5000 Wörter (PS) + 2000-3000 Wörter (Ü) / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Modulteile

Modulteil: Ü Literary Studies: Genres

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Narrative Analysis: Anglophone Short Fiction (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course serves as an introduction to central concepts of narrative analysis, including narrative situation,

time and space, unreliability, etc. Discussions of theoretical texts lay the foundation for the analysis of selected

Anglophone short stories, practicing the application of relevant concepts in close reading exercises. This course

is hands-on and interactive, and aims to provide students with the conceptual vocabulary and methodological

approaches to interpreting narrative fiction, a necessary skill both in regard to writing term papers in literary and

cultural studies and (if applicable) the state exam. All course materials will be provided via Digicampus. Please

note that there will be two block sessions instead of the regular weekly meetings in July 2025. For the modules

EAS-1411 and EAS-1414, this course has to be combined with either the PS “Queer Readings: From Legendborn

to Beowulf” (Corvin Bittner) or the PS “Science Fiction by Women Writer” (Milena Krischer).... (weiter siehe

Digicampus)

Poetry Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Poetry analysis is one of the five major areas relevant to literary studies (prose, drama, poetry, film, and literary

theory). Poetry is often regarded as "difficult" or even "inaccessible." This course aims to let you get acquainted

and more comfortable with a variety of tools and approaches to access and analyze poems, to discuss together

how form and content are linked, and how we might also understand poems within specific historical, cultural,

and formal contexts. The course is intended for all students of English and American Studies, and it is especially

recommended for those who study English education as preparation for the Staatsexamen. The course provides

a comprehensive introduction to the key concepts of poetry analysis and its various critical approaches. In this
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course we will analyze a wide range of selected poems and consider them in the context of different periods and

genres of American literature. The course is meant as a space to practice your own skills of poetry... (weiter siehe

Digicampus)

Ü Drama Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course provides students with the basic theoretical frameworks and practical skills needed for analysing

drama. We will discuss and apply the most essential concepts of drama analysis, from ancient and Early Modern

theories of tragedy and the distinction between absolute and epic drama to methods of figure characterisation,

the categories of time and space, and contemporary discussions concerning the relation between text and

performance. Drama analysis is one of the five major areas relevant to literary studies (prose, drama, poetry, film,

and literary theory). This course is intended for all students of English and American Studies, who are advised to

have attended courses in all five of these areas before registering for their final exams.

Ü: Narrative Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course aims to introduce central principles of narrative analysis and deepen students’ knowledge of these

categories. Key areas are: - Narrative situation (Who speaks? Who perceives?) - Strategies of rendering

consciousness in narrative - Time and space in narrative - Unreliability The basic framework will be provided by

Gérard Genette’s structuralist model of narratology (which we will compare against Franz K. Stanzel’s triadic

model of narrative situations), but where appropriate other relevant narratological theories will be introduced.

Besides reading and discussing the theoretical foundations of narrative analysis, there will be a focus on applying

the analytical tools provided by narratology, which means students will get ample opportunities to practise their

newly gained knowledge. The analytic framework this course seeks to trace is fundamental for a profound

understanding of all narrative fiction and is therefore essential both with regard to writing term papers on prose...

(weiter siehe Digicampus)

Ü: Poetry Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course aims to provide students with the tools needed for the successful literary analysis and interpretation of

a poem. Looking at a wide range of poems from the Renaissance to the present, we will have ample opportunities

to practise both the basic skills of poetry analysis (identifying the metre, stylistic devices etc.) and how to integrate

these technical analyses into the interpretation of a poem. Furthermore, students will get an overview of the most

common poetic genres (such as sonnet, ode, ballad …) as well as of the history of poetry in the British Isles since

the Renaissance. Poetry analysis is one of the five major areas relevant to literary studies (prose, drama, poetry,

film, and literary theory). This course is intended for all students of English and American Studies, who should

have attended courses in all five of these areas before they register for their final exams. The course provides a

comprehensive introduction to the key concepts of poetry analysis and its... (weiter siehe Digicampus)
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Modul EAS-1412

Modul EAS-1412: Literary Studies Intermediate 2 (Seminar, 6 LP)
Literary Studies: Intermediate 2

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Annika McPherson

Prof. Dr. Martin Middeke

Inhalte:

Die Studierenden erwerben exemplarische Kenntnisse (in systematischem Zusammenhang) über zentrale Werke,

Autoren, Genres und Epochen der englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse (in systematischem Zusammenhang) über zentrale Werke, Autoren,

Genres und Epochen der englischsprachigen Literaturen. Sie sind in der Lage, fachwissenschaftliche Methoden,

Termini und Analyseverfahren auf diese Bereiche anzuwenden und mit deren Hilfe literaturwissenschaftliche

Fragestellungen argumentativ zu begründen

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbstständig Forschungsliteratur aus den betreffenden Spezialgebieten. Sie lernen,

ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren sowie diese im wissenschaftlichen

Gespräch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden üben dabei literaturwissenschaftliche Argumentations- und

Vertextungsstrategien ein.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden vertiefen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische und interkulturelle)

Kommunikationskompetenz. Sie erwerben ein vertieftes fremdkulturelles Kontextwissen über englischsprachige

Kulturräume sowie reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen. Sie lernen, sich über einen längeren Zeitraum

hinweg mit einer Fragestellung vertieft und eigenständig zu befassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW) zu erbringen. Die Prüfung ist dem

gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

efassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Zuvor bestandene Module: Basismodul

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modul EAS-1412

Modulteile

Modulteil: S Literary Studies Intermediate 2

Lehrformen: Seminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

American Neo-Slave Narratives (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

If you are interested in attending this seminar, send me an email at milena.krischer@uni-a.de. Neo slave

narratives have been defined in numerous – similar, but also distinct – ways. As “residually oral, modern narratives

of escape from bondage to freedom” (Bell in Patton 878) or as “assum[ing] the form, adopt[ing] the conventions,

and tak[ing] on the first-person voice of the ante-bellum slave narrative" (Rushdy in Patton 878). Some attempts at

defining the genre are broader like Beaulieu’s, which classifies them as "[c]ontemporary fictional works which take

slavery as their subject matter and usually feature enslaved protagonists" (qtd. in Patton 878). Others focus on

thematic particularities of the texts, like “engage[ing] the historical period of chattel slavery in order to provide new

models of liberation by problematizing the concept of freedom" (Mitchell in Patton 878f.). In this course, we will

discuss a variety of American neo slave narratives from the late 1970s onward, focus... (weiter siehe Digicampus)

American Poetry (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Thomas Arp states that poetry is a form of “language that says more and says it more intensely than does ordinary

language”. Audre Lorde States that "poetry is not a luxury." Especially the latter statement is noteworthy, given

that poetry is still often perceived as elitist and hard /impossible to understand. But like any other genre, we can

learn how to approach it and we can become more skilled at understanding the tools this genre uses. Poetry

lends expression to emotions, voices grievances, serves to show off skill, challenges norms, lays claim to having

once voice included, can be political and /or activist, it makes us pay close attention to small, everday things -

the list goes on. Poetry in the US has an interesting history, as one of its first struggles is to find ways in which

to get away from European standards and norms of writing poetry, while, however, sharing a common language

with Britain. In this course, we will consider American poetry from Phillis Wheatley (18th cen... (weiter siehe

Digicampus)

PS: Addiction and Substance Abuse in Anglophone Literature (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this seminar, we will explore the theme of addiction and substance abuse from multiple perspectives. We will

begin with Samuel Taylor Coleridge’s 1816 poem "Kubla Khan", examining how opium functions both as a source

of inspiration and as a curse. This will allow us to discuss the Romantic perspective on addiction and intoxication.

In the following sessions, we will shift our focus to contemporary narratives, reading a selection of novels, short

stories and poems that depict addiction in different cultural and social contexts. We will mainly concentrate on

aspects such as gender, class, capitalism and social critique. Trigger Warning: The assigned readings contain

explicit and potentially distressing scenes, including depictions of violence.

PS: Love Hurts: Representations of Love in British Literature (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

“Love hurts, love scars” as the famous Scottish hard rock band Nazareth put it in their song “Love Hurts” in

the 1970s. Indeed, love (along with its destructive effects) seems to be the master theme in art and literature

from antiquity on. In this seminar, we will explore various representations of love in British literature. After a

thorough introduction to various concepts of love (including antiquity, courtly love, romantic love, philosophical

underpinnings, psychological and sociological aspects, ethical considerations, and emotional/affective responses

etc.), we will analyze the varying concepts of love along with their underlying aesthetics in a wide range of literary

works spanning various genres (poetry, prose fiction, and drama) and historical periods (from the Early Modern

Period to Postmodernism). The texts to be discussed will comprise, among others, classics such as William

Shakespeare’s “Romeo and Juliet” and Jane Austen’s “Sense and Sensibility”. In order to fully unders... (weiter

siehe Digicampus)
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PS: Memory and Literature (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course we will explore the theme of (individual and cultural) memory in English literature. After a

comprehensive survey of major discourses (psychological, cultural, historical etc.) on the phenomenon of memory,

we will analyze its thematic and aesthetic manifestations in various literary texts across genres and periods.

Students are required to obtain their own copies of the following novels: John Banville, The Sea (2005) Patrick

McGrath, Trauma (2008)

Queer Readings: From Legendborn to Beowulf (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course, we will gain a greater understanding of Queer Theory and its application as well as interrogating

the notion of “the Canon” through a queering lens. The reading of Tracy Deonn’s Legendborn (2020) and Maria

Dahvana Headley’s Beowulf (2021) will be supplemented by novel excerpts and short stories. We will analyse

these texts in the context of “Canon” discourses and with an eye towards how race, gender, class, and queerness

intersect within them. Students are expected to (buy and) read: Deonn, Tracy. Legendborn. Simon & Schuster,

2020. Headley, Maria Dahvana. Beowulf: A New Translation. Scribe, 2021. (available via the OPAC) Other texts

will be provided over Digicampus. For the 2-course module EAS-1411 and EAS-1414, this PS is to be combined

with the Ü “Narrative Analysis: Anglophone Short Fiction” (Eva Krannich).

Prüfung

EAS-1412 Literary Studies: Intermediate 2 (S, 6 LP)

Seminararbeit, 5000-6000 Wörter / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 10



Modul FRA-2101

Modul FRA-2101: Grundstufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Französisch (8 LP; Methoden + Grundkurs)
Basic Module Literary and Cultural Studies French (Methods + Introductory

Course)

8 ECTS/LP

Version 1.4.1 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Grundlegende Gegenstände, Fragestellungen,Terminologie, Theorien und Methoden der romanistischen Literatur-

und Kulturwissenschaft. Grundlegende Kenntnisse über Epochen und zentrale Werke der frankophonen Literaturen.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden besitzen grundlegende Fähigkeiten zur literaturgeschichtlichen und methodengeleiteten

Textanalyse sowie zur kulturwissenschaftlichen Medienanalyse. Sie vermögen literarische Texte in unter gattungs-

und literaturgeschichtlichen Aspekten zu beurteilen. Sie kennen die Fachterminologie und die wissenschaftlichen

Fragestellungen der romanistischen Literatur- und Kulturwissenschaft.

Methodisch:

Die Studierenden interpretieren literarische Texte und andere Medien unter Einbezug zentraler methodischer Ansätze

und Theorien. Sie besitzen einen Überblick über die zur Verfügung stehenden Rechercheinstrumente.

Sozial/personal:

Die Studierenden können sich situationsgerecht in Unterrichts- und Übungsformate einbringen. Sie sind geübt in

unterschiedlichen Formen der Einzel- und Partnerarbeit.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Methoden der Romanischen Literaturwissenschaft

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Französisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Methodenvorlesung Romanistik (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung bietet einen anschaulichen Überblick über relevante Methoden, Konzepte und Theoriemodelle,

die für das Studium und die Arbeit im Bereich romanischer Literatur- und Medienkulturwissenschaft von Belang

sind. Neben poetologischen Grund- und Fachbegriffen, gattungs- und medientheoretischen Ansätzen sowie

kultur- und soziohistorischen Kontexten werden auch paradigmatische Zugänge exemplarisch vorgestellt, die

von der Hermeneutik über die (Rezeptions-)Ästhetik und den (Post-)Strukturalismus zum (De-)Konstruktivismus
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u. a. reichen, wobei die unterschiedlichen Methodologien auch diskursgeschichtlich eingeordnet werden. Indem

verschiedene Arbeitsweisen kommentiert und am romanistischen Fallbeispiel analytisch erprobt werden, können

die Teilnehmenden ihr Methodenrepertoire anwendungsorientiert erweitern und dabei Möglichkeiten und Horizonte

verschiedener Diskurstraditionen erkennen, um so u. a. auch etwaige Implikationen für die eigene Text- und

Medienarbeit (mit) zu bedenken. Hinw... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Grundkurs Literaturwissenschaft Französisch

Lehrformen: Grundkurs

Sprache: Deutsch / Französisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Literatur- und Kulturwissenschaft Französisch (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs dient der Einführung in die zentralen Arbeitsgebiete und Methoden der Literatur- und

Kulturwissenschaft. Theoretische Grundlagen und methodisches Vorgehen werden dabei an Textbeispielen

illustriert und eingeübt. Begleitend zum Grundkurs findet ein Tutorium statt, über dessen genauen Termin zu

Semesterbeginn informiert wird.

Prüfung

Grundstufe Literaturwissenschaft Französisch (8 LP; Methoden + Grundkurs)

Klausur, Modulgesamtprüfung: Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet
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Modul SPA-2101: Grundstufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Spanisch (8 LP; Methoden + Grundkurs)
Basic Module Literary and Cultural Studies Spanish (Methods + Introductory

Course)

8 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Victor Andrés Ferretti

Inhalte:

Grundlagen des literaturwissenschaftlichen Teilbereiches der Romanistik in historischer und systematischer Hinsicht,

Grundlagen der hispanistischen Literaturwissenschaft, exemplarische Anwendung von Techniken der Textanalyse

und der Interpretation von Werken aus dem Lektürekanon zur spanischsprachigen Literatur

1 Methoden der Romanischen Literaturwissenschaft

2 Grundkurs Literaturwissenschaft Spanisch

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden besitzen grundlegende Fähigkeiten zur methodengeleiteten literaturgeschichtlichen Textanalyse

sowie zur Analyse der kulturellen Voraussetzungen von Literatur. Sie vermögen literarische Texte unter gattungs-,

medien-, kultur- und literaturgeschichtlichen Aspekten zu beurteilen. Sie kennen die Fachterminologie und die

wissenschaftlichen Fragestellungen der romanistischen Literatur- und Kulturwissenschaft.

Methodisch:

Die Studierenden interpretieren literarische Texte und andere Medien sowie kulturelle Produkte und Prozesse unter

Einbezug zentraler methodischer Ansätze und Theorien. Sie besetzen einen Überblick über die zur Verfügung

stehenden Rechercheinstrumente

Sozial: Personal:

Die Studierenden können sich situationsgerecht in Unterrichts- und Übungsformate einbringen. Sie sind geübt in

unterschiedlichen Formen der  Einzel- und Partnerarbeit.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Methoden der Romanischen Literaturwissenschaft

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / alle Sprachen

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Methodenvorlesung Romanistik (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung bietet einen anschaulichen Überblick über relevante Methoden, Konzepte und Theoriemodelle,

die für das Studium und die Arbeit im Bereich romanischer Literatur- und Medienkulturwissenschaft von Belang
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sind. Neben poetologischen Grund- und Fachbegriffen, gattungs- und medientheoretischen Ansätzen sowie

kultur- und soziohistorischen Kontexten werden auch paradigmatische Zugänge exemplarisch vorgestellt, die

von der Hermeneutik über die (Rezeptions-)Ästhetik und den (Post-)Strukturalismus zum (De-)Konstruktivismus

u. a. reichen, wobei die unterschiedlichen Methodologien auch diskursgeschichtlich eingeordnet werden. Indem

verschiedene Arbeitsweisen kommentiert und am romanistischen Fallbeispiel analytisch erprobt werden, können

die Teilnehmenden ihr Methodenrepertoire anwendungsorientiert erweitern und dabei Möglichkeiten und Horizonte

verschiedener Diskurstraditionen erkennen, um so u. a. auch etwaige Implikationen für die eigene Text- und

Medienarbeit (mit) zu bedenken. Hinw... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Grundkurs Literaturwissenschaft Spanisch

Lehrformen: Grundkurs

Sprache: Deutsch / Spanisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs: Hispanistische Literatur- und Medienkulturwissenschaft (SoSe 2025) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Kurs dient der Einführung in die zentralen Arbeitsgebiete und Methoden der hispanistischen Literatur- und

Medienkulturwissenschaft. Indem die Studierenden theoretische Grundlagen und methodisches Vorgehen unter

Berücksichtigung kultur- und mediengeschichtlicher Kontexte an exemplarischen Texten sowie einem Filmbeispiel

aus Spanien und Lateinamerika einüben, sind sie in der Lage, anhand beispielhafter Medien (Texte u. Filme)

und im Kontext einschlägiger Poetiken, Kategorien und Motive, entsprechende Kulturmedien primärtextbasiert

zu analysieren, um diese philologischen Analysefertigkeiten dann in spezifischen Kontexten weiter ausbauen

zu können. Hinweis: Der Kurs ist Bestandteil des Basismoduls Literaturwissenschaft (Lehramt u. BA). Die

Leistungspunkte des Moduls (Grundkurs + Methodenvorlesung) werden durch die bestandene Abschlussklausur

erworben. Zur begleitenden Lektüre empfohlen: Maximilian Gröne / Rotraud v. Kulessa / Frank Reiser (2016):

Spanische Literaturwissenschaft. Eine E... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Grundstufe Literaturwissenschaft Spanisch (Klausur; 8 LP Methoden + Grundkurs)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet
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Modul ITA-2101: Grundstufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Italienisch (8 LP; Methoden + Grundkurs)
Basic Module Literary and Cultural Studies Italian (Methods + Introductory

Course)

8 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Grundlegende Gegenstände, Fragestellungen,Terminologie, Theorien und Methoden der romanistischen Literatur-

und Kulturwissenschaft. Grundlegende Kenntnisse über Epochen und zentrale Werke der italienischen Literatur.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden besitzen grundlegende Fähigkeiten zur literaturgeschichtlichen und methodengeleiteten

Textanalyse sowie zur kulturwissenschaftlichen Medienanalyse. Sie vermögen literarische Texte in unter gattungs-

und literaturgeschichtlichen Aspekten zu beurteilen. Sie kennen die Fachterminologie und die wissenschaftlichen

Fragestellungen der romanistischen Literatur- und Kulturwissenschaft.

Methodisch:

Die Studierenden interpretieren literarische Texte und andere Medien unter Einbezug zentraler methodischer Ansätze

und Theorien. Sie besitzen einen Überblick über die zur Verfügung stehenden Rechercheinstrumente.

Sozial/personal:

Die Studierenden können sich situationsgerecht in Unterrichts- und Übungsformate einbringen. Sie sind geübt in

unterschiedlichen Formen der Einzel- und Partnerarbeit.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Methoden der Romanischen Literaturwissenschaft

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Methodenvorlesung Romanistik (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung bietet einen anschaulichen Überblick über relevante Methoden, Konzepte und Theoriemodelle,

die für das Studium und die Arbeit im Bereich romanischer Literatur- und Medienkulturwissenschaft von Belang

sind. Neben poetologischen Grund- und Fachbegriffen, gattungs- und medientheoretischen Ansätzen sowie

kultur- und soziohistorischen Kontexten werden auch paradigmatische Zugänge exemplarisch vorgestellt, die

von der Hermeneutik über die (Rezeptions-)Ästhetik und den (Post-)Strukturalismus zum (De-)Konstruktivismus

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 15



Modul ITA-2101

u. a. reichen, wobei die unterschiedlichen Methodologien auch diskursgeschichtlich eingeordnet werden. Indem

verschiedene Arbeitsweisen kommentiert und am romanistischen Fallbeispiel analytisch erprobt werden, können

die Teilnehmenden ihr Methodenrepertoire anwendungsorientiert erweitern und dabei Möglichkeiten und Horizonte

verschiedener Diskurstraditionen erkennen, um so u. a. auch etwaige Implikationen für die eigene Text- und

Medienarbeit (mit) zu bedenken. Hinw... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Grundkurs Literaturwissenschaft Italienisch

Lehrformen: Grundkurs

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Literatur- und Kulturwissenschaft Italienisch (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs dient der Einführung in die zentralen Arbeitsgebiete und Methoden der Literatur- und

Kulturwissenschaft. Theoretische Grundlagen und methodisches Vorgehen werden dabei an Textbeispielen

illustriert und eingeübt. Begleitend zum Grundkurs wird ein zweistündiges Tutorium angeboten.

Prüfung

Grundstufe Literaturwissenschaft Italienisch (8 LP; Methoden + Grundkurs)

Klausur, Modulgesamtprüfung: Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet
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Modul GER-3010: SLM Basis 1
German Language and Literature of the Middle Ages : basic module 1

8 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Anna Kathrin Bleuler

Inhalte:

Literarhistorische und sprachwissenschaftliche Grundlagen des Teilgebiets.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich und methodisch: Die Studierenden sind nach Absolvierung dieses Moduls in der Lage, Werke der älteren

deutschen Literatur literarhistorisch einzuordnen. Ebenso können sie mittelhochdeutsche Texte grammatisch

analysieren.

Sozial-personal: In der ersten Begegnung mit Zeugnissen der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Sprache und

Vorstellungswelt machen die Studierenden Erfahrungen der Alterität und üben sich durch die Erarbeitung von

Phonologie und Morphologie in systemischen Denkformen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

75 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

165 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Zu erbringen sind die jeweils

angegebenen Prüfungsleistungen;

aktive und regelmäßige Mitarbeit wird

erwartet.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

5,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundkurs 1 Mittelhochdeutsch. Einführung in die historische Grammatik des Deutschen

Sprache: alle Sprachen

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GK1: Mittelhochdeutsch. Einführung in die historische Grammatik (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Unsere Sprache hat nicht nur eine Geschichte, sie trägt diese auch beständig in sich. Dies wird klar, wenn wir

uns mit den älteren Sprachstufen des Deutschen, dem Alt-, Mittel- (im Zentrum) und Frühneuhochdeutschen

beschäftigen. Der GK1 erfüllt somit eine Doppelfunktion: Er ist die sprachlich-grammatische Seite der Einführung

in die Mittelaltergermanistik und zugleich Basis für die sprachhistorischen Kurse im Fach Sprachwissenschaft.

Bitte beachten Sie, dass in den Studiengängen Bachelor und Lehramt Gymnasium zusätzlich zum GK1 das

Supplement zu besuchen ist. Nähere Informationen zum Supplement erhalten Sie im Kurs. Der Besuch eines der

Tutorien wird sehr empfohlen (Termine werden in der ersten GK1-Sitzung bekannt gegeben).

Modulteil: Einführungsvorlesung Ältere deutsche Literatur

Sprache: alle Sprachen

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführungsvorlesung: Ältere deutsche Literatur (Vorlesung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Vorlesung erhalten Sie einen Überblick zur mittelalterlichen Literatur in der Volkssprache von den

Anfängen bis ins 15. Jahrhundert. Dabei werden Ihnen wichtige Autoren und Gattungen vermittelt. Diese

Vorlesung ist eine literaturwissenschaftliche Ergänzung der Einführung in die älteren Sprachstufen des

Deutschen (Grundkurs I). Erst beide Lehrveranstaltungen zusammen bilden das obligatorische Gesamtmodul für

Studienanfänger.

Modulteil: Supplement zum GK1 Mittelhochdeutsch

Sprache: alle Sprachen

SWS: 1,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Supplemente zum GK I (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

SLM Basis 1

Modulprüfung, Klausur (90 Minuten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GER-3020: SLM Basis 2
German Language and Literature of the Middle Ages : basic module 2

5 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Anna Kathrin Bleuler

Inhalte:

Übersetzungspraktische Grundlagen des Teilgebiets.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich und methodisch:Die Studierenden sind nach Absolvierung dieses Moduls in der Lage, auf der Ebene des

altgermanistischen Aufbaumoduls Werke der älteren deutschen Literatur im Original zu lesen und zu übersetzen.

Außerdem vertiefen sie Ihre Fähigkeiten im Bereich der sprachhistorischen Analyse.

Sozial-personal: Bei der Übersetzungsarbeit erkennen sie stilistische, semantische und funktionale Nuancen des

Sprachgebrauchs und können sich über diese kommunikativen Valenzen reflektiert und präzise auszutauschen.

Bemerkung:

Die Kompetenzen aus SLM-Basis 1 (GER-3010) werden obligatorisch vorausgesetzt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

120 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Modul SLM Basis 1 (GER-3010)

ECTS/LP-Bedingungen:

Zu erbringen sind die jeweils

angegebenen Prüfungsleistungen;

aktive und regelmäßige Mitarbeit wird

erwartet.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: GK2 Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen

Sprache: alle Sprachen

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (A) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs ist von Studierenden des Lehramts Gymnasium und von Bachelorstudierenden zu besuchen.

Studierende anderer Studiengänge (Lehramt Unterrichtsfach) sind jedoch herzlich willkommen. Durch die

Arbeit an Originaltexten soll Übersetzungskompetenz v.a. für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des

Mittelalters entwickelt und gleichzeitig eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-syntaktischen Strukturen

sowie der Lexik des Mittelhochdeutschen entstehen.

GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (B) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

ACHTUNG: Alle Materialien zum Kurs finden Sie im Downloadbereich der Veranstaltung "Zentrale GK2". ---

Dieser Grundkurs ist von Studierenden des Lehramts Gymnasium und von Bachelorstudierenden zu besuchen.

Studierende anderer Studiengänge (Lehramt Unterrichtsfach) sind jedoch herzlich willkommen. Durch die

Arbeit an Originaltexten soll Übersetzungskompetenz v.a. für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des

Mittelalters entwickelt und gleichzeitig eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-syntaktischen Strukturen

sowie der Lexik des Mittelhochdeutschen entstehen.
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GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (C) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs ist von Studierenden des Lehramts Gymnasium und von Bachelorstudierenden zu besuchen.

Studierende anderer Studiengänge (Lehramt Unterrichtsfach) sind jedoch herzlich willkommen. Durch die

Arbeit an Originaltexten soll Übersetzungskompetenz v.a. für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des

Mittelalters entwickelt und gleichzeitig eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-syntaktischen Strukturen

sowie der Lexik des Mittelhochdeutschen entstehen.

GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (D) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Durch die Arbeit an Originaltexten (Ausschnitte aus dem "Erec" und dem "Nibelungenlied") wird

Übersetzungskompetenz geübt und vertieft, die v.a. für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des

Mittelalters von essentieller Bedeutung ist. Gleichzeitig soll eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-

syntaktischen Strukturen sowie der Lexik des Mittelhochdeutschen entstehen.

Prüfung

SLM Basis 2

Modulprüfung, Klausur (120 Minuten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul EAS-1415: Literary Studies: Intermediate 3 (PS, 6 LP)
Literary Studies: Intermediate 3

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Katja Sarkowsky

Prof. Dr. Annika McPherson; Prof. Dr. Martin Middeke

Inhalte:

Exemplarische Gegenstände und Vorgehensweisen im Rahmen zentraler Themen (Werke, Autoren, Genres,

Epochen, Geschichte) der englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben erweiternde Kenntnisse über zentrale Werke, Autoren, Genres und Epochen der

englischsprachigen Literatur. Sie sind in der Lage, fachwissenschaftliche Methoden, Termini und Analyseverfahren

auf diese Bereiche anzuwenden und mit deren Hilfe literaturwissenschaftliche Fragestellungen argumentativ zu

begründen.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbstständig Forschungsliteratur aus den betreffenden Spezialgebieten. Sie lernen,

ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren sowie diese im wissenschaftlichen

Gespräch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden üben dabei literaturwissenschaftliche Argumentations- und

Vertextungsstrategien ein.

Sozial/personal:

Die Studierenden bauen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische sowie interkulturelle)

Kommunikationskompetenz weiter aus. Sie erwerben fremdkulturelles Kontextwissen über den englischsprachigen

Kulturraum und reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen. Sie lernen, sich über einen längeren Zeitraum

hinweg mit einer Fragestellung eigenständig zu befassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Zuvor bestandene Module: Basismodul

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: PS Literary Studies: Intermediate 3

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

American Neo-Slave Narratives (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

If you are interested in attending this seminar, send me an email at milena.krischer@uni-a.de. Neo slave

narratives have been defined in numerous – similar, but also distinct – ways. As “residually oral, modern narratives

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 21



Modul EAS-1415

of escape from bondage to freedom” (Bell in Patton 878) or as “assum[ing] the form, adopt[ing] the conventions,

and tak[ing] on the first-person voice of the ante-bellum slave narrative" (Rushdy in Patton 878). Some attempts at

defining the genre are broader like Beaulieu’s, which classifies them as "[c]ontemporary fictional works which take

slavery as their subject matter and usually feature enslaved protagonists" (qtd. in Patton 878). Others focus on

thematic particularities of the texts, like “engage[ing] the historical period of chattel slavery in order to provide new

models of liberation by problematizing the concept of freedom" (Mitchell in Patton 878f.). In this course, we will

discuss a variety of American neo slave narratives from the late 1970s onward, focus... (weiter siehe Digicampus)

American Poetry (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Thomas Arp states that poetry is a form of “language that says more and says it more intensely than does ordinary

language”. Audre Lorde States that "poetry is not a luxury." Especially the latter statement is noteworthy, given

that poetry is still often perceived as elitist and hard /impossible to understand. But like any other genre, we can

learn how to approach it and we can become more skilled at understanding the tools this genre uses. Poetry

lends expression to emotions, voices grievances, serves to show off skill, challenges norms, lays claim to having

once voice included, can be political and /or activist, it makes us pay close attention to small, everday things -

the list goes on. Poetry in the US has an interesting history, as one of its first struggles is to find ways in which

to get away from European standards and norms of writing poetry, while, however, sharing a common language

with Britain. In this course, we will consider American poetry from Phillis Wheatley (18th cen... (weiter siehe

Digicampus)

PS: Addiction and Substance Abuse in Anglophone Literature (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this seminar, we will explore the theme of addiction and substance abuse from multiple perspectives. We will

begin with Samuel Taylor Coleridge’s 1816 poem "Kubla Khan", examining how opium functions both as a source

of inspiration and as a curse. This will allow us to discuss the Romantic perspective on addiction and intoxication.

In the following sessions, we will shift our focus to contemporary narratives, reading a selection of novels, short

stories and poems that depict addiction in different cultural and social contexts. We will mainly concentrate on

aspects such as gender, class, capitalism and social critique. Trigger Warning: The assigned readings contain

explicit and potentially distressing scenes, including depictions of violence.

PS: Love Hurts: Representations of Love in British Literature (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

“Love hurts, love scars” as the famous Scottish hard rock band Nazareth put it in their song “Love Hurts” in

the 1970s. Indeed, love (along with its destructive effects) seems to be the master theme in art and literature

from antiquity on. In this seminar, we will explore various representations of love in British literature. After a

thorough introduction to various concepts of love (including antiquity, courtly love, romantic love, philosophical

underpinnings, psychological and sociological aspects, ethical considerations, and emotional/affective responses

etc.), we will analyze the varying concepts of love along with their underlying aesthetics in a wide range of literary

works spanning various genres (poetry, prose fiction, and drama) and historical periods (from the Early Modern

Period to Postmodernism). The texts to be discussed will comprise, among others, classics such as William

Shakespeare’s “Romeo and Juliet” and Jane Austen’s “Sense and Sensibility”. In order to fully unders... (weiter

siehe Digicampus)

PS: Memory and Literature (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course we will explore the theme of (individual and cultural) memory in English literature. After a

comprehensive survey of major discourses (psychological, cultural, historical etc.) on the phenomenon of memory,

we will analyze its thematic and aesthetic manifestations in various literary texts across genres and periods.

Students are required to obtain their own copies of the following novels: John Banville, The Sea (2005) Patrick

McGrath, Trauma (2008)

Queer Readings: From Legendborn to Beowulf (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course, we will gain a greater understanding of Queer Theory and its application as well as interrogating

the notion of “the Canon” through a queering lens. The reading of Tracy Deonn’s Legendborn (2020) and Maria

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 22



Modul EAS-1415

Dahvana Headley’s Beowulf (2021) will be supplemented by novel excerpts and short stories. We will analyse

these texts in the context of “Canon” discourses and with an eye towards how race, gender, class, and queerness

intersect within them. Students are expected to (buy and) read: Deonn, Tracy. Legendborn. Simon & Schuster,

2020. Headley, Maria Dahvana. Beowulf: A New Translation. Scribe, 2021. (available via the OPAC) Other texts

will be provided over Digicampus. For the 2-course module EAS-1411 and EAS-1414, this PS is to be combined

with the Ü “Narrative Analysis: Anglophone Short Fiction” (Eva Krannich).

Prüfung

EAS-1415 Literary Studies: Intermediate 3 (PS, 6 LP)

Seminararbeit, 5000-6000 Wörter / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 23



Modul EAS-1211

Modul EAS-1211: Literary Studies Backgrounds: Periods
(Vorlesung 4 LP)
Literary Studies Backgrounds: Periods (4 ECTS/LP, compulsory)

4 ECTS/LP

Version 2.2.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martin Middeke

PD Dr. David Kerler

Inhalte:

Beschreibung, Kritik und Analyse von exemplarischen Texten und Autor*innen aus den verschiedenen Epochen der

englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse in den literaturwissenschaftlichen Arbeits- und Recherchetechniken.

Auf diesen Vorkenntnissen aufbauend werden die Studierenden an den Begriff der „literarischen Epoche“

herangeführt und erwerben vertiefte Kenntnisse über zentrale Epochen der englischsprachigen Literaturgeschichte

am Beispiel von exemplarischen Werken und Autor*innen . Sie sind in der Lage, die jeweiligen Termini und

Analyseverfahren sicher anzuwenden und damit grundlegende Fragestellungen sowie Herausforderungen einer

Epocheneinteilung und -beschreibung in der Literaturwissenschaft zu begründen.

Methodisch:

In längeren geleiteten Einheiten werden den Studierenden umfangreiche vertiefende Kenntnisse in der Geschichte

der englischsprachigen Literaturen vermittelt. Dabei werden exemplarische Werke und Autoren vorgestellt und mit

Blick auf deren sozio-historischen Kontext überblickshaft interpretiert. Die Studierenden übernehmen diese Inhalte

in ihren eigenen Wissensbestand durch selbst angefertigte Mitschriften und durch das Selbststudium geeigneter

Begleitlektüren. Hierbei steht vor allem die Entwicklung eines kritischen Umgangs mit dem Begriff der „literarischen

Epoche“ im Mittelpunkt.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden lernen, mit dem geeigneten fachwissenschaftlichen Vokabular in englischer Sprache,

literaturgeschichtliche Einteilungen vorzunehmen, zu begründen und zu problematisieren. Sie sind in der Lage,

souverän mit dem wissenschaftlichen Begriff der „Epoche“ umzugehen und reflektieren diesen kritisch. Sie erwerben

hierdurch fremdkulturelles Kontextwissen über englischsprachige Kulturräume und reflektieren die eigenkulturellen

Voraussetzungen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: V Literary Studies Backgrounds: Periods

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

American Literary History in 8 Books (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Basis for credit in this lecture course is a written exam. The lecture offer an overview of American literary history.

Besides extensive historical contextualization and attention to different aesthetic means and literary genres, each

session will focus on one particular work in detail to illustrate central points of the period covered in that session.

Contextualizing materials and the sessions' powerpoints will be provided on Digicampus. In addition, students

will be asked to choose and read at least two of the eight texts (which comprise novels, poems, and short stories)

centered in this class. These texts will be uploaded on Digicampus by the beginning of the term.

Prüfung

EAS-1211 Literary Studies Backgrounds: Periods (Vorlesung 4 LP)

Portfolioprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul FRA-2205: Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Französisch (7 LP; Vorlesung + Proseminar)
Intermediate Module Literary and Cultural Studies French (for BA

Comparative Literature)

7 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Weiterführende Kenntnisse der Theorien und Methoden der Literatur- und Kulturwissenschaft, der Epochen und

zentralen Werke der frankophonen Literaturen. Erwerb von Fähigkeiten zur eigenständigen Text- und Medienanalyse.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vertiefen ihre literatur- und kulturwissenschaftlichen Kenntnisse. Sie können literarische Texte sowie

andere mediale Genres im Kontext relevanter literatur- und kulturgeschichtlicher Epochen und Strömungen verorten.

Sie kennen die zentralen literarischen Verfahren, wichtige Vertreterinnen und Vertreter der Literatur und anderer

Medien sowie der wissenschaftlichen Forschung. Sie können literarische Texte und andere mediale Genres auf ihre

kulturgeschichtliche Relevanz hin beurteilen.

Methodisch:

In theoretischer und praktischer Hinsicht verfügen die Studierenden über verfeinertes Verständnis

geisteswissenschaftlicher Arbeitstechniken. Sie können in ersten eigenständigen Arbeiten literarische Texte und

andere mediale Genres auf ihre zentralen Merkmale hin analysieren und methodengeleitet interpretieren. Sie

vermögen am Beispiel relevanter Epochen, Strömungen, Gattungen oder Vertreter exemplarisch literarische Texte

sowie andere mediale Genres einzuordnen und zucharakterisieren. Forschungsliteratur wird bibliographisch erfasst

und im Hinblick auf die eigenen Projekte ausgewertet und in die Argumentation einbezogen. Die Studierenden können

fachspezifische Themen aus verschiedenen Blickwinkeln in der Diskussion vermitteln und Ergebnisse in geeigneter

mündlicher und schriftlicher Form präsentieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden verfügen über eine größere Selbständigkeit bei der Ausarbeitung und Präsentation selbstgewählter

Fragestellungen. Sie verfügen über die nötigen Kompetenzen zur situationsangemessenen Präsentation ihrer

Ergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form. Sie sind in der Lage Unterrichtseinheiten oder Gruppenarbeiten zu

moderieren. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

FRA-2101

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Proseminar Französische Literatur

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch / Französisch

SWS: 2,00
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Le siècle classique et le siècle des Lumières (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Le séminaire sert d’introduction à l’histoire littéraire française du 17e et 18e siècle. Y seront traités les auteurs, les

genres et les œuvres principaux dans leur contexte historique et culturel.

Prüfung

Aufbaustufe Literaturwissenschaft Französisch (7 LP; Vorlesung + Proseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit (10-20 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen,

benotet

Modulteile

Modulteil: Vorlesung Französische Literatur

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Französisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aufklärung (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Bei der VL handelt es sich um einen Überblick über die Epoche der Europäischen Aufklärung (mit einem

Schwerpunkt auf Frankreich und Italien), eine Epoche, deren Kenntnis vor allem für die Lehramtsstudierenden

unerlässlich ist und deshalb turnusmäßig im Sommersemester angeboten wird. Es werden jede Woche (Beginn 2.

Semesterwoche) Lernmaterialen in Skriptform mit zu bearbeitenden Aufgaben ins Netz (Digicampus) gestellt, die

dann in den offiziellen VL-Zeiten gemeinsam besprochen werden. Den Semesterplan und die Bibliographie finden

Sie demnächst auf Digicampus. *Die Lehre im SoSe 2022 an der Universität und daher auch an der Fakultät

PhilHist ist als Präsenzlehre geplant. Dabei sind digitale Parallelversionen zu Präsenzlehrveranstaltungen nicht

vorgesehen.*
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Modul FRA-2206: Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Französisch (7 LP; Proseminar)
Intermediate Module Literary and Cultural Studies French (for BA

Comparative Literature)

7 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Weiterführende Kenntnisse der Theorien und Methoden der Literatur- und Kulturwissenschaft. Erwerb von Fähigkeiten

zur eigenständigen Text- und Medienanalyse.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vertiefen ihre literatur- und kulturwissenschaftlichen Kenntnisse. Sie können literarische Texte sowie

andere mediale Genres im Kontext relevanter literatur- und kulturgeschichtlicher Epochen und Strömungen verorten.

Sie kennen die zentralen literarischen Verfahren, wichtige Vertreterinnen und Vertreter der wissenschaftlichen

Forschung. Sie können literarische Texte und andere mediale Genres auf ihre kulturgeschichtliche Relevanz hin

beurteilen.

Methodisch:

In theoretischer und praktischer Hinsicht verfügen die Studierenden über verfeinertes Verständnis

geisteswissenschaftlicher Arbeitstechniken. Sie können in ersten eigenständigen Arbeiten literarische Texte

und andere mediale Genres auf ihre zentralen Merkmale hin analysieren und methodengeleitet interpretieren.

Forschungsliteratur wird bibliographisch erfasst und im Hinblick auf die eigenen Projekte ausgewertet und in die

Argumentation einbezogen. Die Studierenden können fachspezifische Themen aus verschiedenen Blickwinkeln in der

Diskussion vermitteln und Ergebnisse in geeigneter mündlicher und schriftlicher Form präsentieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden verfügen über eine größere Selbständigkeit bei der Ausarbeitung und Präsentation selbstgewählter

Fragestellungen. Sie verfügen über die nötigen Kompetenzen zur situationsangemessenen Präsentation ihrer

Ergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form. Sie sind in der Lage Unterrichtseinheiten oder Gruppenarbeiten zu

moderieren. 

 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

FRA-2101

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Proseminar Französische Literatur

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

A la recherche de Marcel Proust (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Le séminaire explore le chef-d'œuvre de Marcel Proust, À la recherche du temps perdu. L'accent est mis sur

l'analyse thématique et stylistique des passages clés. Par ailleurs, la biographie de Proust ainsi que l'évolution du

roman français du XIXe au XXe siècle seront prises en compte comme contextes. Enfin, nous examinerons les

adaptations médiatiques du roman en film et en bande dessinée. Une condition essentielle pour ce séminaire est

le plaisir de la lecture ainsi qu'une compréhension linguistique des structures de phrases complexes.

Le siècle classique et le siècle des Lumières (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Le séminaire sert d’introduction à l’histoire littéraire française du 17e et 18e siècle. Y seront traités les auteurs, les

genres et les œuvres principaux dans leur contexte historique et culturel.

Prüfung

Aufbaustufe Literaturwissenschaft Französisch (7 LP; Proseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit (10-20 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen,

benotet
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Modul SPA-2201: Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Spanisch (7 LP; Proseminar + Vorlesung)
Intermediate Module Literary and Cultural Studies Spanish (for BA

Comparative Literature)

7 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Victor Andrés Ferretti

Inhalte:

Weiterführende Kenntnisse der Theorien und Methoden der Literatur- und Kulturwissenschaft, der Epochen und

zentralen Werke der hispanischen Literatur.

Lernziele:Fachlich:

1 Proseminar

2 Vorlesung

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vertiefen ihre literatur- und kulturwissenschaftlichen Kenntnisse. Sie können literarische Texte

sowie andere mediale Genres im Kontext relevanter literatur- und kulturgeschichtlicher Epochen und Strömungen

verorten. Sie kennen die zentralen literarischen Verfahren, wichtige Vertreterinnen und Vertreter der Literatur und

anderer Medien sowie der wissenschaftlichen Forschung. Sie können Literatur und andere Kulturmedien auf ihre

kulturgeschichtliche Relevanz hin beurteilen.

Methodisch:

 

Die Studierenden verfügen über ein solides methodisches Verständnis geisteswissenschaftlicher Arbeitstechniken.

Sie vermögen am Beispiel relevanter Epochen, Strömungen, Gattungen oder Vertreter*innen exemplarisch literarische

Texte sowie andere mediale Genres einzuordnen und zu charakterisieren.

 

Sozial/personal:

 

Die Studierenden können sich situationsgerecht in Unterrichts- und Übungsformate einbringen.Sie sind in der Lage,

vor einer großen Gruppe Beiträge einzubringen.

Bemerkung:

Zu belegen ist ein Proseminar in Verbindung mit einer dem Modul entsprechenden Vorlesung im selben Semester.

Die Modulprüfung findet im Rahmen des Proseminars statt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modulteile

Modulteil: Vorlesung Spanische/Hispanoamerikanische Literatur

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Spanisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Große Werke der lateinamerikanischen Lyrik (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Anhand exemplarischer Gedichtanalysen von der frühen Neuzeit bis in die Nachmoderne möchte die Vorlesung,

die mannigfaltige Lyriklandschaft Lateinamerikas abschreiten, die zu allen Zeiten Dichtungen von weltliterarischem

Rang hervorgebracht hat, die es wieder und weiter zu entbergen gilt. Indem die Teilnehmenden einschlägige

Gedichte aus unterschiedlichen Epochen interpretieren und poetologisch einordnen, sind sie in der Lage, die

Vielstimmigkeit und Originalität lateinamerikanischer Lyrik insgesamt zu erfassen, um diese auch mit Strömungen

und Poetiken anderwärts in einen transtextuellen Dialog zu setzen.

Modulteil: Proseminar Spanische/Hispanoamerikanische Literatur

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch / Spanisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Traum-Texte der Frühen Neuzeit (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Traum als Thema spielt eine wichtige Rolle in der Frühen Neuzeit, lange vor Freud werden hier Literatur und

Traum enggeführt. Einschlafen und Aufwachen kann im Zusammenhang mit dem Motiv der Täuschung /

Ent-Täuschung im Siglo de Oro gelesen werden. Im Seminar sehen wir uns das epochale Drama La vida es

sueño (1635) von Pedro Calderón de la Barca an und das berühmte Langgedicht Primero sueño (1692) der

mexikanischen Autorin Sor Juana Inés de la Cruz. Keplers Somnium (posth. 1634) wird als Hintergrundlektüre

eine wichtige Rolle spielen. Ein Reader mit den kürzeren Texten wird zu Beginn des Seminars ausgeteilt.

Indem die Studierenden einschlägige Traum-Texturen früher Neuzeit analysieren, sind sie in der Lage, über die

vormoderne Dimension des sueño samt Ästhetik zu reflektieren, um dessen topologischen Modulationen bis in die

(Nach-)Moderne nachspüren zu können. Bitte besorgen Sie sich diese beiden Bücher vor Beginn des Seminars:

Pedro Calderón de la Barca: La vida es sueño. Cátedra (ed.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Aufbaustufe Literaturwissenschaft Spanisch (7 LP; Proseminar + Vorlesung) (Modulprüfung)

Hausarbeit/Seminararbeit, 10-15 S. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Beschreibung:

Der Seminararbeit ist der (unbenotete) Beteiligungsnachweis an einer modulentsprechenden Vorlesung

beizulegen.
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Modul SPA-2204: Iberoromanistik in Vergleichender
Literaturwissenschaft (Wahlpflichtmodul) Aufbaumodul (7 LP,
Proseminar)
Spanish Language and Literature (for BA Comparative Literature

7 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Victor Andrés Ferretti

Inhalte:

Erarbeitung von literaturgeschichtlichen und -theoretischen Kenntnissen in exemplarischen Bereichen (Spanien und

Ibero-Amerika)

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich/methodisch:

Die Studierenden können in eigenständigen Arbeiten literarische Texte auf ihre zentralen Merkmale hin analysieren

und methodengeleitet interpretieren. Sie vermögen am Beispiel relevanter literaturgeschichtlicher Epochen,

Strömungen, Gattungen oder Vertreter exemplarisch, literarische Texte einzuordnen und zu charakterisieren.

Forschungsliteratur wird bibliographisch erfasst und im Hinblick auf die eigenen Projekte ausgewertet und in die

Argumentation einbezogen. Die Studierenden können fachspezifische Themen aus verschiedenen Blickwinkeln in der

Diskussion vermitteln und Ergebnisse in geeigneter mündlicher und schriftlicher Form präsentieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden bauen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische sowie interkulturelle)

Kommunikationskompetenz weiter aus. Sie erwerben weiteres fremdkulturelles Kontextwissen über den

spanischsprachigen Kulturraum und reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Proseminar Spanische/Lateinamerikanische Literaturwissenschaft

Sprache: Deutsch / Spanisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 7.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Cine de la Transición y (Post)Movida (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung ist an das Almodóvar-Hauptseminar gekoppelt und dient der vertieften soziohistorischen Situierung

seiner Filme sowie Ästhetik. Darüber hinaus besteht im Rahmen der Übung die Möglichkeit, eine öffentliche

Filmreihe zu den im Seminar behandelten Filmen in Augsburg zu realisieren. Indem die Teilnehmenden sich

eingehend mit den historischen und soziokulturellen Umständen von Almodóvars Kino auseinandersetzen,

sind sie in der Lage, die Aktualität und gesellschaftliche Bedeutung seiner Filme zu erfassen und für ein
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interessiertes Publikum aufzubereiten, um die Relevanz filmischer Fiktionen für die Reflexion gesellschaftlicher

Transformationsprozesse (Movida etc.) darzutun.

Traum-Texte der Frühen Neuzeit (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Traum als Thema spielt eine wichtige Rolle in der Frühen Neuzeit, lange vor Freud werden hier Literatur und

Traum enggeführt. Einschlafen und Aufwachen kann im Zusammenhang mit dem Motiv der Täuschung /

Ent-Täuschung im Siglo de Oro gelesen werden. Im Seminar sehen wir uns das epochale Drama La vida es

sueño (1635) von Pedro Calderón de la Barca an und das berühmte Langgedicht Primero sueño (1692) der

mexikanischen Autorin Sor Juana Inés de la Cruz. Keplers Somnium (posth. 1634) wird als Hintergrundlektüre

eine wichtige Rolle spielen. Ein Reader mit den kürzeren Texten wird zu Beginn des Seminars ausgeteilt.

Indem die Studierenden einschlägige Traum-Texturen früher Neuzeit analysieren, sind sie in der Lage, über die

vormoderne Dimension des sueño samt Ästhetik zu reflektieren, um dessen topologischen Modulationen bis in die

(Nach-)Moderne nachspüren zu können. Bitte besorgen Sie sich diese beiden Bücher vor Beginn des Seminars:

Pedro Calderón de la Barca: La vida es sueño. Cátedra (ed.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Iberoromanistik in Vergleichender Literaturwissenschaft (Wahlpflichtmodul) Aufbaumodul (7 LP, Proseminar)

(Modulprüfung)

Hausarbeit/Seminararbeit, 10-15 S., benotet
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Modul ITA-2205: Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Italienisch (7 LP; Vorlesung + Proseminar)
Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft Italienisch (7 LP; Vorlesung +

Proseminar)

7 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Weiterführende Kenntnisse der Theorien und Methoden der Literatur- und Kulturwissenschaft, der Epochen und

zentralen Werke der italienischsprachigen Literaturen. Erwerb von Fähigkeiten zur eigenständigen Text- und

Medienanalyse.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vertiefen ihre literatur- und kulturwissenschaftlichen Kenntnisse. Sie können literarische Texte sowie

andere mediale Genres im Kontext relevanter literatur- und kulturgeschichtlicher Epochen und Strömungen verorten.

Sie kennen die zentralen literarischen Verfahren, wichtige Vertreterinnen und Vertreter der Literatur und anderer

Medien sowie der wissenschaftlichen Forschung. Sie können literarische Texte und andere mediale Genres auf ihre

kulturgeschichtliche Relevanz hin beurteilen.

Methodisch:

In theoretischer und praktischer Hinsicht verfügen die Studierenden über verfeinertes Verständnis

geisteswissenschaftlicher Arbeitstechniken. Sie können in ersten eigenständigen Arbeiten literarische Texte und

andere mediale Genres auf ihre zentralen Merkmale hin analysieren und methodengeleitet interpretieren. Sie

vermögen am Beispiel relevanter Epochen, Strömungen, Gattungen oder Vertreter exemplarisch literarische Texte

sowie andere mediale Genres einzuordnen und zucharakterisieren. Forschungsliteratur wird bibliographisch erfasst

und im Hinblick auf die eigenen Projekte ausgewertet und in die Argumentation einbezogen. Die Studierenden können

fachspezifische Themen aus verschiedenen Blickwinkeln in der Diskussion vermitteln und Ergebnisse in geeigneter

mündlicher und schriftlicher Form präsentieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden verfügen über eine größere Selbständigkeit bei der Ausarbeitung und Präsentation selbstgewählter

Fragestellungen. Sie verfügen über die nötigen Kompetenzen zur situationsangemessenen Präsentation ihrer

Ergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form. Sie sind in der Lage Unterrichtseinheiten oder Gruppenarbeiten zu

moderieren. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

ITA-2101

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 34



Modul ITA-2205

Modulteile

Modulteil: Proseminar Italienische Literatur

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch / Italienisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Carlo Goldoni e la riforma teatrale nel secolo dei Lumi: il commediografo veneziano e la ricerca di una nuova

modalità espressiva per rappresentare la società settecentesca (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

A partire dalla seconda metà del Settecento, il commediografo veneziano Carlo Goldoni (Venezia, 25 febbraio

1707 – Parigi, 6 febbraio 1793) mette in atto un’importante riforma teatrale. Nel corso della sua lunga carriera,

Goldoni abbandona progressivamente gli schemi della Commedia dell’Arte, alla ricerca di nuove modalità

espressive che gli permettessero di mettere in scena degli spettacoli verosimili – in cui il pubblico potesse

identificarsi. Il drammaturgo ha tre obiettivi principali: educare gli spettatori e stimolare in loro una riflessione critica

sulla società settecentesca; rappresentare sul palcoscenico la realtà quotidiana; dare profondità psicologica ai

personaggi messi in scena. Attraverso la lettura di alcune tra le più celebri commedie goldoniane, questo corso

propone di riflettere sull’importanza della riforma teatrale attuata dall’autore veneziano, nel contesto del Settecento

europeo. Scopriremo in che modo Carlo Goldoni è riuscito a rivoluzionare il teatro dell’epoca... (weiter siehe

Digicampus)

Prüfung

Aufbaustufe Literaturwissenschaft (Italienisch (7 LP; Vorlesung + Proseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit (10-20 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen,

benotet

Modulteile

Modulteil: Vorlesung Italienische Literatur

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Italienisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aufklärung (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Bei der VL handelt es sich um einen Überblick über die Epoche der Europäischen Aufklärung (mit einem

Schwerpunkt auf Frankreich und Italien), eine Epoche, deren Kenntnis vor allem für die Lehramtsstudierenden

unerlässlich ist und deshalb turnusmäßig im Sommersemester angeboten wird. Es werden jede Woche (Beginn 2.

Semesterwoche) Lernmaterialen in Skriptform mit zu bearbeitenden Aufgaben ins Netz (Digicampus) gestellt, die

dann in den offiziellen VL-Zeiten gemeinsam besprochen werden. Den Semesterplan und die Bibliographie finden

Sie demnächst auf Digicampus. *Die Lehre im SoSe 2022 an der Universität und daher auch an der Fakultät

PhilHist ist als Präsenzlehre geplant. Dabei sind digitale Parallelversionen zu Präsenzlehrveranstaltungen nicht

vorgesehen.*
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Modul ITA-2206: Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Italienisch (7 LP; Proseminar)
Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft Italienisch (7 LP; Proseminar)

7 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Weiterführende Kenntnisse der Theorien und Methoden der Literatur- und Kulturwissenschaft. Erwerb von Fähigkeiten

zur eigenständigen Text- und Medienanalyse.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vertiefen ihre literatur- und kulturwissenschaftlichen Kenntnisse. Sie können literarische Texte sowie

andere mediale Genres im Kontext relevanter literatur- und kulturgeschichtlicher Epochen und Strömungen verorten.

Sie kennen die zentralen literarischen Verfahren, wichtige Vertreterinnen und Vertreter der wissenschaftlichen

Forschung. Sie können literarische Texte und andere mediale Genres auf ihre kulturgeschichtliche Relevanz hin

beurteilen.

Methodisch:

In theoretischer und praktischer Hinsicht verfügen die Studierenden über verfeinertes Verständnis

geisteswissenschaftlicher Arbeitstechniken. Sie können in ersten eigenständigen Arbeiten literarische Texte

und andere mediale Genres auf ihre zentralen Merkmale hin analysieren und methodengeleitet interpretieren.

Forschungsliteratur wird bibliographisch erfasst und im Hinblick auf die eigenen Projekte ausgewertet und in die

Argumentation einbezogen. Die Studierenden können fachspezifische Themen aus verschiedenen Blickwinkeln in der

Diskussion vermitteln und Ergebnisse in geeigneter mündlicher und schriftlicher Form präsentieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden verfügen über eine größere Selbständigkeit bei der Ausarbeitung und Präsentation selbstgewählter

Fragestellungen. Sie verfügen über die nötigen Kompetenzen zur situationsangemessenen Präsentation ihrer

Ergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form. Sie sind in der Lage Unterrichtseinheiten oder Gruppenarbeiten zu

moderieren. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

ITA-2101

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Proseminar Italienische Literatur

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch / Italienisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Carlo Goldoni e la riforma teatrale nel secolo dei Lumi: il commediografo veneziano e la ricerca di una nuova

modalità espressiva per rappresentare la società settecentesca (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

A partire dalla seconda metà del Settecento, il commediografo veneziano Carlo Goldoni (Venezia, 25 febbraio

1707 – Parigi, 6 febbraio 1793) mette in atto un’importante riforma teatrale. Nel corso della sua lunga carriera,

Goldoni abbandona progressivamente gli schemi della Commedia dell’Arte, alla ricerca di nuove modalità

espressive che gli permettessero di mettere in scena degli spettacoli verosimili – in cui il pubblico potesse

identificarsi. Il drammaturgo ha tre obiettivi principali: educare gli spettatori e stimolare in loro una riflessione critica

sulla società settecentesca; rappresentare sul palcoscenico la realtà quotidiana; dare profondità psicologica ai

personaggi messi in scena. Attraverso la lettura di alcune tra le più celebri commedie goldoniane, questo corso

propone di riflettere sull’importanza della riforma teatrale attuata dall’autore veneziano, nel contesto del Settecento

europeo. Scopriremo in che modo Carlo Goldoni è riuscito a rivoluzionare il teatro dell’epoca... (weiter siehe

Digicampus)

Prüfung

Aufbaustufe Literaturwissenschaft (Italienisch (7 LP; Proseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit (10-20 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen,

benotet
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Modul GER-3101: SLM Aufbau
German Language and Literature of the Middle Ages : intermediate module

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Anna Kathrin Bleuler

Inhalte:

Exemplarische Vertiefung und Anwendung der Inhalte des Teilgebiets.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich und methodisch: Die Studierenden sind in der Lage, mit Werken der älteren deutschen Literatur und

zentralen Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens umzugehen. Außerdem kennen sie zentrale Aspekte der

Mittelalterrezeption und verstehen die kulturhistorische Perspektivierung des Faches.

Sozial-personal: In der Beschäftigung mit den Texten in ihren Kon- und Divergenzen zum aktuellen

Erfahrungshorizont können die Studierenden mit paradigmatischen Denkformen von Kontinuität, Akzentverlagerungen

und kulturellen Abbrüchen umgehen. Mündliche und schriftliche Darstellung von Ergebnissen der literarischen

Analyse sind zunehemend präzisiert.

Bemerkung:

Semesterempfehlung: 2. Studienjahr

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

165 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

75 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Modul SLM Basis 2 (GER-3020)

ECTS/LP-Bedingungen:

Zu erbringen sind die jeweils

angegebenen Prüfungsleistungen;

aktive und regelmäßige Mitarbeit wird

erwartet.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

5,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Altgermanistisches Proseminar (ph)

Sprache: alle Sprachen / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PSph: Hartmann von Aue, 'Erec' (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Thematik erscheint auf den ersten Blick erstaunlich aktuell – handelt es sich doch gewissermaßen um einen

Konflikt zwischen Familie und Beruf: Der Artusritter Erec genießt nach seiner Hochzeit mit Enite das junge

Eheglück in vollen Zügen, was am Hof auf Grund der damit einhergehenden Vernachlässigung herrschaftlicher

Pflichten großen Unmut hervorruft. Die Folgen dieses Konflikts und der Weg zu deren Überwindung (Erecs

strafendes und hartnäckig abweisendes Verhalten gegenüber Enite auf einer – in den deutschen Artusromanen

einmaligen – gemeinsamen Aventiurefahrt) lassen den modernen Leser jedoch mit einer gewissen Ratlosigkeit

zurück, was eine intensive Beschäftigung mit diesem ersten deutschen Artusroman notwendig macht. Diese soll

im Seminar praktiziert werden, um Hartmanns Roman verstehen und adäquat würdigen zu können – und darüber

hinaus auch einen Einblick in mittelalterliche Diskurse über Minne, Ehe, Rittertum und Herrschaft zu gewinnen....

(weiter siehe Digicampus)
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PSph: Minnesang (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die mittelhochdeutsche Minnelyrik handelt vom Werben um eine sozial höhergestellte Frau, vom Ringen um

ethische Vollkommenheit und gesellschaftliche Anerkennung; sie handelt von verzweifelter Ausweglosigkeit, von

Sehnsucht und von banger Hoffnung; sie handelt von der Liebe. In diesem Proseminar werden wir uns der in

vielerlei Hinsicht fremdartigen Vorstellungswelt, die in der mittelalterlichen Minnelyrik gespeichert ist, annähern.

In der Auseinandersetzung mit klassischen Autoren (u. a. Kürenberger, Albrecht von Johansdorf, Heinrich

von Morungen, Reinmar, Walther von der Vogelweide, Neidhart) werden wir unterschiedliche Minnekonzepte

kennen lernen und Aspekte ihrer poetologischen Konzeption untersuchen (Subjektzentrierung, Rollenrede,

Fiktionalisierung usw.). Ausgehend von der inhaltlich-interpretierenden Textarbeit werden wir uns mit Fragen nach

der gesellschaftlichen Relevanz dieser Kunstform, ihrem Sitz im Leben, ihren medialen Voraussetzungen und ihrer

Überlieferung befassen.... (weiter siehe Digicampus)

PSph: Nibelungenlied (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das um 1200 entstandene Nibelungenlied gehört zu den wichtigsten Erzählungen des deutschsprachigen

Mittelalters und berichtet von Geschichten über Liebe, Intrigen, Rache und Mord. Mithilfe ausgewählter

Forschungsliteratur beleuchten wir begleitend dazu kulturwissenschaftliche Debatten um das Nibelungenlied.

Zur Einführung können Sie gerne das Kapitel zum Nibelungenlied von Elisabeth Lienert: Mittelhochdeutsche

Heldenepik. Eine Einführung, Berlin: Schmidt 2015 lesen. Weitere Texte werden Ihnen im Digicampus zur

Verfügung gestellt.

Modulteil: Altgermanistische Übung

Sprache: alle Sprachen

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vorlesung: Hof und Hofgesellschaft im Mittelalter (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Frage, was man sich unter einem mittelalterlichen Hof und der Hofgesellschaft vorzustellen hat, ist seit

Beginn des 20. Jahrhunderts in unterschiedlichen wissenschaftlichen Disziplinen (u.a. Soziologie, Psychohistorie,

Literaturgeschichte, Geschichtswissenschaft) Gegenstand kritischer Reflexion. Zu nennen wäre z.B. der Soziologe

Norbert Elias, der ausgehend von Überlegungen zu Verhaltensstandards der mittelalterlichen Hofgesellschaft

den Prozess der Zivilisation in den weltlichen Oberschichten des Abendlandes zu beschreiben sucht; ferner der

Mediävist Stephen Jaeger, der nach Ursprüngen der höfischen Kultur fragt und die These aufstellt, dass sich diese

nicht – wie oftmals angenommen – einer laikalen Emanzipation verdankt, sondern im Gegenteil einem im 10. und

11. Jahrhundert in den Kathedralschulen gelehrten und von den Bischöfen praktizierten Verhaltenscodex, der von

der Laiengesellschaft übernommen wurde; oder die Historiker Gert Melville und Gerd Althoff, die in jüngerer Zeit

e... (weiter siehe Digicampus)

Ü: Jiddisch (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Sprachhistorische Einführung in das Jiddische, hebräische Schrift, Differenzierung der sprachlichen Komponenten,

Varietäten, Textbeispiele aus verschiedenen Epochen und Gattungen. Zugeordnet dem Zertifikatsprogramm

"Jüdische Studien".

Übung: "Berg- und Gebirgsnamen" (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In Südbayern kann man bei entsprechender Wetterlage das Gebirgspanorama vor Augen haben. Es lohnt

sich daher, die betreffenden Berge zu bestimmen und über ihre Namen nachzudenken. Bereits in der Antike

versuchten die Menschen herauszufinden, was Bergnamen wie Olymp oder Ätna bedeuteten. Dem Gebirgsnamen

Alpen wurde keltischer Ursprung zugeschrieben. Es ist interessant, dass dieses Oronym nur auf Landkarten von

Geographen vorkommt, während die Einheimischen nur s’ Gebirg sagen. Bei der Benennung von Bergen gibt

unterschiedliche Motive. So sind nach nach der Form Waxenstein und Saurüssel genannt, nach der Lage Zugspitz

und Untersberg, nach dem Bewuchs Miesing und Fichtelgebirge sowie nach der Tierpopulation Gamskogel und
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Hirschberg. Aus dem Beleg des 12. Jahrhunderts Spehteshart ist jedenfalls erkennbar, dass es im Spessart einst

viele Spechte gab. Von der Jagd zeugen die Namen Drei Jäger oder Hundstod. Viele Bergnamen gehen auf die

Almwirtschaft zurück, so Sonntagshorn und Mädelegabel.... (weiter siehe Digicampus)

Übung: "Brauchkultur und Literatur in Bayern" (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Brauchkultur und Literatur in Bayern" beschäftigt sich mit den Jahreslaufbräuchen zwischen St. Martin im

November und Fronleichnam und dem regionalen Schwerpunkt Bayern. Aufgezeigt werden in erster Linie die

historischen Gemeinsamkeiten der Brauchkultur mit theologischen, katechetischen und didaktischen Anliegen seit

dem späten Mittelalter, die auch in literarischen und ikonographischen Zeugnissen ans Licht treten.

Modulteil: Supplement zum Proseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 1,00

Prüfung

SLM Aufbau

Modulprüfung, Klausur (150 Minuten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul EAS-1731: Literary Studies Advanced: Literary Analysis
(Seminar, 8 LP)
Literary Studies Advanced: Literary Analysis (8 ECTS/LP, compulsory)

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martin Middeke

Inhalte:

Vertiefte Studien zu Werken, Themen und anderen Bereichen der englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zu Werken, Themen und anderen Bereichen aus den

englischsprachigen Literaturen. Sie sind in der Lage, komplexe literaturwissenschaftliche Fragestellungen mit Hilfe

fachwissenschaftlicher Methoden, Termini und Analyseverfahren zu bearbeiten und literarische Sinnstiftungsprozesse

kritisch zu reflektieren.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbsta¨ndig Forschungsliteratur aus den betreffenden Spezialgebieten. Sie lernen,

ihre Arbeitsergebnisse in mu¨ndlicher und schriftlicher Form zu pra¨sentieren sowie diese im wissenschaftlichen

Gespra¨ch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden vertiefen literaturwissenschaftliche Argumentations- und

Vertextungsstrategien. Dabei sind sie in der Lage, anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Problemstellungen und

Forschungsfragen selbsta¨ndig zu entwickeln.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden vertiefen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische und interkulturelle)

Kommunikationskompetenz. Sie erwerben ein vertieftes fremdkulturelles Kontextwissen u¨ber englischsprachige

Kulturra¨ume und reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen. Sie lernen, sich u¨ber einen la¨ngeren Zeitraum

hinweg mit einer Fragestellung vertieft und eigenständig zu befassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

abgeschlossenes Modul "Literary Studies: Intermediate (PS, 6

LP)" (EAS-1411) bzw. BA Vergleichende Literaturwissenschaft: "Literary

Studies: Intermediate (PS, 6 LP)" (EAS-1411), "Literary Studies:

Intermediate 2 (PS, 6 LP)" (EAS-1412), "Literary Studies: Intermediate 3

(PS, 6 LP)" (EAS-1415) und "Literary Studies: Backgrounds (Ü/V/Ex, 4

LP)" (EAS-1211)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 41



Modul EAS-1731

Modulteile

Modulteil: S Literary Studies Advanced: Literary Analysis

Lehrformen: Seminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aktuelle Fragen der Literaturtheorie

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

tba

Environmental Histories of the South Pacific (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The Pacific Ocean region includes 27 island nations and territories, all with diverse ecological, colonial and

economic histories and contemporary socio-ecological realities. In this seminar, we will zoom in on various

geographical locations in the Pacific Ocean and explore how they have been shaped historically, economically

and culturally through colonization, economic exploitation and militarization and how imaginations of the Pacific

islands featured in these processes. We will furthermore discuss how notions, imaginaries and knowledge about

the Pacific islands have transformed and diversified over time, not least through indigenous islanders’ initiatives,

practices and cultural production. We will approach our island destinations via concepts of ocean history, island

studies, post- and decolonial studies, human geography and ecology. Throughout the seminar, we will also work

with fictional and non-fictional texts, poetry and documentary film.... (weiter siehe Digicampus)

HS: 21st-Century British Theatre (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This seminar will turn to the major writers and development of twenty-first century theatre and drama in the

UK, which — since John Osborne's notorious Look Back in Anger in 1956 — has advanced as one of the most

innovative and productive strands of theatre, drama and performance worldwide. We shall start with some

historical development: Shaw, TS Eliot, Beckett. Emphasis, however, will be given to what happens NOW in the

present of the 21st century what shows New British Theatre continuing its course of acute social reflection and

formal experiment. We shall turn to the following plays and topics such as anxiety, fear, crisis, ecology, migration,

trauma and others: Caryl Churchill, Escaped Alone (2016); Zinnie Harris, How to Hold Your Breath (2015);

Alistair McDowall, Every Brilliant Thing (2014); David Finnigan, Kill Climate Deniers (2018); Tim Crouch, total

immediate collective imminent terrestrial salvation (2019) The plays will be provided for downloading.... (weiter

siehe Digicampus)

The Decameron from Boccaccio to Margaret Atwood & Co. (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

During the COVID pandemic, Giovanni Boccaccio’s 14th-century collection of stories, told to each other by a group

of people sheltering from the bubonic plague, received renewed attention and became the foundation for a wide

range of literary and other creative projects. Addressing questions of community and collaboration as coping and

creative strategies, we will revisit a selection of Boccaccio’s tales and analyze The New York Times Magazine’s

collection The Decameron Project (2020), featuring stories by 29 well-known writers, as well as the “collaborative

novel” Fourteen Days (2024), edited by Margaret Atwood and Douglas Preston. In addition, we will discuss the

“video post-cards” assembled in the Decameron Row project (2020) and return to Boccaccio’s tales by way of

Kathleen Jordan’s 2024 “medieval black comedy” limited series The Decameron (Netflix), which reimagines the

1348 setting in a genre b(l)ending manner. Mandatory materials to be purchased/accessed include: • Giovanni

Bocc... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Literary Studies: Advanced BA (HS, 8 LP)

Seminararbeit, 6000-7000 Wörter / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul FRA-2302: Vertiefungsstufe B Literatur- und
Kulturwissenschaft Französisch (8 LP; Hauptseminar)
Advanced Module Literary and Cultural Studies French (Core Seminar)

8 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Vertiefte Kompetenzen zur eigenständigen Text- und Medienanalyse. 

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vermögen in vertieftem Maße in eigenständigen Arbeiten literarische Texte sowie andere mediale

Genres auf ihre zentralen literarischen bzw. kulturellen Merkmale hin zu analysieren und methodengeleitet zu

interpretieren und methodengeleitet unter Berücksichtigung der Forschungsliteratur zu interpretieren.

Methodisch:

Die Studierenden haben vertiefte fachsprachliche Kompetenzen in der Fremdsprache. Sie zeigen ein differenziertes

Methodenverständnis und können dieses im Rahmen selbstgewählter Arbeitsprojekte unter Anleitung

problemorientiert anwenden. Die aktuelle Forschungsliteratur wird überblickt und für die eigenen Fragestellungen

ausgewertet.

Sozial/personal:

Die Studierenden zeigen ein fach- und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Die Fähigkeit zur

interkulturellen sozialen Interaktion ist gestärkt und trägt zur Persönlichkeitsentwicklung bei. Die Studierenden

können selbständig erarbeitete Inhalte adäquat mündlich und schriftlich präsentieren. Sind in der Lage ihre eigenen

Positionen kritisch zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Intermediate module in Literary and Cultural Studies.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar Französische Literatur

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch / Französisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Le mythe de Paris (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Le séminaire se propose d'analyser les représentations et constructions de l'espace urbain parisien dans la

littérature francaise à partir du 18e siècle jusqu'à l'ère contemporaine. Parmi les textes de notre corpus de lecture

figurent Sébastien Mercier: L'an 2440 (1772), Montesquieu: Lettres persanes (1721), Jules Verne: Paris au

XXe siècle (1863), Honoré de Balzac: Le père Goriot (1835), Victor Hugo: Notre dame de Paris (1831), Émile
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Zola: L'assommoir (1877), André Breton: Nadja (1928), Simone de Beauvoir: Mémoires d'une jeune fille rangée

(1958), Parick Modiano: La Place de l'Étoile (1968), Faiza Guène: Kiffe kiffe demain (2004). Nos lectures seront

accompagnées d'une excursion à Paris où le séminaire se fera comme Blockseminar du 12 au 16 mai. Les frais

de voyage seront en partie subventionnés. Si vous etes intéressés contactez moi au plus vite et au plus tard le 30

mars. Au besoin, nous ferons une session préparatoire via zoom durant les vacances. Le programme du voyage

sera mis su... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefungsstufe Literaturwissenschaft Französisch Bachelor (8 LP; Hauptseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit (15-25 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen,

benotet

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 44



Modul SPA-2302

Modul SPA-2302: Vertiefungsstufe B Literatur- und
Kulturwissenschaft Spanisch (8 LP; Hauptseminar)
Advanced Module Literary and Cultural Studies Spanish (Core Seminar)

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Victor Andrés Ferretti

Inhalte:

Intensive Ausbildung in einem zentralen Anwendungsbereich der iberoromanischen Literatur- und Kulturwissenschaft;

Vertiefung der literatur- und kulturwissenschafltichen Kenntnisse

1 Hauptseminar

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vermögen in vertieftem Maße in eigenständigen Arbeiten literarische Texte, Medien und kulturelle

Produkte und Prozesse auf ihre zentralen Merkmale hin zu analysieren und methodengeleitet unter Berücksichtigung

der schon bestehenden Forschungsergebnisse zu interpretieren.

Methodisch:

Die Studierenden haben vertiefte fachwissenschaftliche Kompetenzen. Sie zeigen ein differenziertes

Methodenverständnis und können dieses im Rahmen selbstgewählter Arbeitsprojekte unter Anleitung

problemorientiert anwenden. Der aktuelle Forschungsstand wird überblickt und kritisch für die eigenen

Fragestellungen ausgewertet

Sozial: Personal:

Die Studierenden zeigen ein fach- und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Die Fähigkeit zur sozialen

Interaktion ist gestärkt und trägt zur Persönlichkeitsentwicklung bei. Sie beherrschen ein situationsgerechtes

Kommunikationsverhalten. Sie können selbständig erarbeitete Inhalte adäquat mündlich und schriftlich präsentieren.

Die Studierenden sind in der Lage ihre eigenen Positionen kritisch zu reflektieren und argumentativ zu begründen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Spanische/Iberoamerikanische Literatur

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch / Spanisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alejandra Pizarnik. Lyrik und Prosa

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

"Mañana los monstruos del buque destruirán la playa sobre el vidrio del misterio […]." Die argentinische Autorin

Alejandra Pizarnik (1936-1972) verfasste Lyrik und Prosa. Ihre Tagebücher sind berühmt und ihr lyrisches

Schreiben prägte Generationen von Lyriker:innen in Lateinamerika und weltweit. In Buenos Aires wurde sie
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zur Kultfigur, die für ein freies, kompromissloses Künstlerinnendasein steht. Das zwischen Abstraktem und

sehr Konkretem wechselnde Sprachmaterial Pizarniks bringt philosophische Themen (Existenz, Nihilismus,

Sprachphilosophie) und Alltägliches (Liebe, Körper, Lesen, Ängste) zusammen. Im Seminar sehen wir uns sowohl

verschiedene Phasen ihrer Lyrik an wie auch Kurzprosa und Ausschnitte aus den Tagebüchern. Wir übersetzen

einzelne Gedichte zusammen, um die Texte aus der Nähe zu betrachten und Wege zu finden, Pizarniks Ton im

Deutschen zu finden. Im Rahmen des Seminars findet am 22. Juli 2025 ein Symposion im Instituto Cervantes

München statt, bei dem wissenschaftliche Be... (weiter siehe Digicampus)

Pedro Almodóvar (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar ist dem filmischen Œuvre des spanischen Meisterregisseurs Pedro Almodóvar (*1949) gewidmet,

das von den Madrider Movida-Anfängen ("Pepi, Luci, Bom"; 1980) über preisgekrönte Meisterwerke wie "Todo

sobre mi madre" (1999) bis hin zu dem englischsprachigen "Room Next Door" (2024) reicht. An das Seminar ist

eine Übung gekoppelt, bei der Studierende Gelegenheit erhalten, im Sommer 2025 eine öffentliche Almodóvar-

Filmreihe in Augsburg zu konzipieren und umzusetzen. Indem die Teilnehmenden einschlägige Filme samt

soziohistorischem Kontext analysieren, sind sie in der Lage, das herausfordernde Werk eines der bedeutendsten

europäischen Filmemacher unserer Zeit zu ergründen, um dieses auch mit anderen Film-Ästhetiken in Relation zu

setzen.

Prüfung

Vertiefungsstufe Literaturwissenschaft Spanisch (8 LP; Hauptseminar) (Modulprüfung Bachelor)

Hausarbeit/Seminararbeit, 15-25 S., benotet
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Modul ITA-2302: Vertiefungsstufe B Literatur- und
Kulturwissenschaft Italienisch (8 LP; Hauptseminar)
Advanced Module Literary and Cultural Studies Italian (Core Seminar)

8 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Vertiefte Kompetenzen zur eigenständigen Text- und Medienanalyse. 

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vermögen in vertieftem Maße in eigenständigen Arbeiten literarische Texte sowie andere mediale

Genres auf ihre zentralen literarischen bzw. kulturellen Merkmale hin zu analysieren und methodengeleitet zu

interpretieren und methodengeleitet unter Berücksichtigung der Forschungsliteratur zu interpretieren.

Methodisch:

Die Studierenden haben vertiefte fachsprachliche Kompetenzen in der Fremdsprache. Sie zeigen ein differenziertes

Methodenverständnis und können dieses im Rahmen selbstgewählter Arbeitsprojekte unter Anleitung

problemorientiert anwenden. Die aktuelle Forschungsliteratur wird überblickt und für die eigenen Fragestellungen

ausgewertet.

Sozial/personal:

Die Studierenden zeigen ein fach- und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Die Fähigkeit zur

interkulturellen sozialen Interaktion ist gestärkt und trägt zur Persönlichkeitsentwicklung bei. Die Studierenden

können selbständig erarbeitete Inhalte adäquat mündlich und schriftlich präsentieren. Sind in der Lage ihre eigenen

Positionen kritisch zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

 ITA-2204 oder ITA-2205 oder ITA-2206

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Haupseminar Italienische Literatur

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch / Italienisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Veronica Franco: mondo cortigiano e intellettualità nella Venezia del Cinquecento (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Tra i nomi più celebri della sua epoca, Veronica Franco incarna in pieno Rinascimento la figura della cortigiana

onesta, ossia non solo della “femmina di lume”, ma della prostituta colta, artista e letterata, che può disporre

di una rete di relazioni politiche e culturali di rilievo e di ampio respiro. Musicisti, pittori e grandi letterati, ma

anche personaggi illustri come ad esempio Henry de Valois, frequentano la sua casa, dove si dibatte non solo
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di poesia e di questioni filosofiche. Lei stessa, poi, prende parte al noto circolo letterario Ca’ Venier, guidato da

Domenico Venier, poeta e seguace del Petrarca. Emancipazionista ante litteram, filantropa e patriota, la Franco

permette un’interessantissima chiave di lettura di una parte della storia della produzione letteraria cinquecentesca

e del ruolo della Serenissima nel contesto dell’equilibrio politico europeo. Il seminario vuole approfondire scelte,

tecniche e strategie letterarie della poetessa nel contesto della produzione del... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefungsstufe Literaturwissenschaft Italienisch Bachelor (8 LP; Hauptseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit (15-25 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen,

benotet
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Modul GER-3207: SLM VL-Vertiefung
German Language and Literature of the Middle Ages: advanced module (for

BA Comparative Literature)

9 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Anna Kathrin Bleuler

Arbeitsaufwand:

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Modul SLM Aufbau (GER-3100)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Modulteil GER-3207

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: alle Sprachen

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS (B.A./Lehramt): Wolfram von Eschenbach 'Wilehalm' und Ulrich von Türheim 'Rennewart' (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wolfram von Eschenbach und sein schwäbischer Fortsetzer Ulrich von Thürheim rekkurieren gleichermaßen

auf einen Zyklus von altfranzösischen Epen um Wilhelm von Toulouse und seinen angeheirateten Verwandten

Rennewart. Darin geht es auch um die Auseinandersetzung zwischen Christentum und Islam, ein Konflikt, für den

Wolfram erstaunliche Lösungsansätze und noch mehr Fragen offeriert.

HS (BA u. LA Gym.): Reinmar der Alte und Walther von der Vogelweide (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Bereits Zeitgenossen galten Reinmar und Walther als die bedeutendsten Minnesänger ihrer Zeit. Aus dem

Umstand, dass die Lieder der beiden eine Vielzahl von direkten und indirekten Bezügen zueinander aufweisen,

entstand in der germanistischen Forschung das Konstrukt der sog. "Reinmar-Walther-Fehde" - einer nicht

nur poetologischen, sondern auch persönlichen Auseinandersetzung. Im Seminar wollen wir diese "Fehde"

einer kritischen Betrachtung unterziehen. Darüber hinaus werden wir die Werke Reinmars und Walthers in

vergleichender Perspektive untersuchen, um auf diese Weise die Spezifik beider Dichter herauszuarbeiten.

Prüfung

Hauptseminar mit Projekt

Modulprüfung, Seminararbeit (6000-10000 Wörter), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1011: Einführung in die Vergleichende
Literaturwissenschaft 1
Introduction to Comparative Literature 1

8 ECTS/LP

Version 2.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

Nora Weinelt

Inhalte:

Grundlagen des Fachs

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Semiotik und über die Fähigkeit zur Analyse der

Bedeutungs- und der Handlungsebene literarischer Texte. Sie differenzieren literarische Texte von anderen

Textsorten und ordnen sie in ihren kommunikativen Funktionen ein. Die Studierenden kennen basale Unterschiede

von Text und Bild und deren mögliche Beziehungen. Sie analysieren literarische Übersetzungen auf den

textimmanenten Ebenen.

Methodisch:

Die Studierenden verfügen über einen methodisch kontrollierten Zugang zu literarischen Texten. Sie beurteilen

die Relevanz von kulturellen Kontexten für die Textanalyse. Sie unterscheiden verschiedene strukturelle Ebenen

literarischer Texte. Die Studierenden präsentieren ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher wie schriftlicher Form und

diskutieren diese in Gruppen.

Sozial/personal:

Die Studierenden vertreten ihre Standpunkte argumentativ und sachbezogen. Sie sprechen adressatenbezogen

und passen ihre Ausdrucksweise dem Fachdiskurs an. Sie differenzieren zwischen ihrem privaten, lebensweltlichen

Umgang mit Literatur und einem wissenschaftlichen Umgang.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "Grundkurs Einführung in die Vergleichende

Literaturwissenschaft".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweils angegebenen

Prüfungsleistung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Grundkurs Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft

Lehrformen: Grundkurs

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GK: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs vermittelt basale Kenntnisse und Fähigkeiten des Fachs Vergleichende Literaturwissenschaft

und umfasst folgende Themen und Arbeitsfelder: Text- und Zeichenbegriff, Bedeutungs- und Handlungsanalyse,

Erzähltheorie, literarische Übersetzung sowie Intertextualität und Intermedialität. Der Besuch des entsprechenden

Begleitkurses ist obligatorisch.

Prüfung

A, Basismodul VL (Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1)

Portfolioprüfung, Portfolio (3x 4 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Modulteile

Modulteil: Begleitkurs zum Grundkurs

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Begleitkurs zum GK: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft (Tutorium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Begleitkurs dient der anwendungsorientierten Vertiefung der erlernten Inhalte des Grundkurses und als

Vorbereitung auf die im Grundkurs zu erbringende Portfolioprüfung.
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Modul VGL-1012: Einführung in die Vergleichende
Literaturwissenschaft 2
Introduction to Comparative Literature 2

8 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

Dr. Susanna Layh

Inhalte:

Grundlagen des Fachs

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens sowie Überblickskenntnisse in

literaturwissenschaftlicher Gattungstheorie und -geschichte. Sie verstehen einzelne Texte als Erfüllung und Variation

von Gattungsmodellen und stellen Zusammenhänge zwischen Literaturen unterschiedlicher Sprachen und Kulturen

über Stoff- und Motivparallelen her.

Methodisch:

Die Studierenden erarbeiten und präsentieren Referate zu vorgegebenen Themen unter Anleitung. Sie verfügen über

grundlegende Fähigkeiten der Gestaltung und Ausarbeitung von Hausarbeiten. Sie nutzen eine wissenschaftliche

Bibliothek und erstellen Bibliographien. Die Studierenden sind in der Lage, methodisch kontrollierte Bezüge zwischen

Einzeltext und Gattung herzustellen und wissenschaftlich abgesichert intertextuelle Beziehungen zu verfolgen.

Sozial/personal:

Die Studierenden erkennen Arbeitszusammenhänge in ihrer wissenschaftlichen Bedeutung. Sie gewinnen

Selbstständigkeit im wissenschaftlichen Arbeiten und verfügen über die Fähigkeit, eigene Erkenntnisse in

angemessener Form an andere zu vermitteln. Sie zeigen kooperatives Verhalten und den strukturierten Umgang mit

vorgegeben Themenstellungen. Die Studierenden verbessern ihre sprachliche Ausdrucksfähigkeit und erlernen die

Moderation von Diskussionsgruppen.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "Thematisches Einführungsseminar".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweils angegebenen

Prüfungsleistung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Ü: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Tutorium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Kurs soll anhand ausgewählter literarischer Beispiele die Grundlagen der komparatistischen Textanalyse

und des wissenschaftlichen Arbeitens vermitteln. Beginnend bei der Literaturrecherche und dem methodisch

reflektierten Umgang mit Forschungsliteratur über Fragen des richtigen Bibliographierens und Zitierens oder

des Aufbaus einer klaren Argumentation behandelt dieser Kurs detailliert die verschiedenen Arbeitsschritte, die

für eine gelungene Hausarbeit oder ein überzeugendes Referat/eine erfolgreiche Moderation erforderlich sind.

Dabei will der Kurs nicht nur theoretisches Wissen vermitteln, sondern soll den Studierenden vor allem auch die

Möglichkeit geben, die grundlegenden Fähigkeiten wissenschaftlichen Arbeitens praktisch einzuüben. Dazu sollen

Mustergliederungen einer Hausarbeit, exemplarische Textbausteine sowie Kurzreferate vorgestellt und analysiert

werden.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Thematisches Einführungsseminar

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Thematisches Einführungsseminar: Phantastische Erzählliteratur

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Durch ihre Erzählungen geistern Doppelgänger, Sandmänner und Spiegelbilder, Arme, Beine und andere

Körperteile bekommen plötzlich ein Eigenleben, leblose Gegenstände werden auf unerklärliche Weise beseelt.

Die Vermischung der Ebenen von Wachen und Träumen, die Gegenwart übernatürlicher Wesen oder die

mysteriöse Verwandlung eines Wesens oder eines Raumes versetzen Figuren wie Leserschaft gleichermaßen

in einen Schwebezustand des Zögerns zwischen Realität und Imagination und evozieren Unsicherheit oder gar

Angst. Autoren des 19. Jh. (E.T.A. Hoffmann, E.A. Poe, N. Gogol u.a.) ebenso wie ihre Nachfahren des 20. Jh.

(J. Borges, J. Cortázar, F. Kafka, B. Schulz u.a.) stellen die uneingeschränkte Herrschaft der Ratio in Frage

und postulieren eine Überschreitung der Grenzen des Empirischen, um narrative Freiräume für die Kräfte des

Irrationalen, Ambiguität und damit eine neuartige, ja magische Sicht der Realität zu gewinnen. Was versteht man

unter dem bis heute umstrittenen Terminus der phanta... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

A, Basismodul VL (Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 2)

Seminararbeit, Seminararbeit (12-15 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1013: Europäische Literaturgeschichte 1
European Literary History 1

8 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

Nora Weinelt

Inhalte:

Überblick und exemplarisch vertiefte Kenntnisse in der europäischen Literaturgeschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden gewinnen einen Überblick über die europäische Literatur der Neuzeit und deren epochale

Differenzierung. Sie lernen für die jeweilige Epoche charakteristische Fragestellungen, Autoren und Texte kennen und

verstehen die Kontinuitäten und Diskontinuitäten zwischen den Epochen. Anhand einer konkreten Epoche vermögen

sie in vertiefter Weise deren spezifische Fragestellungen auf konkrete Texte zu beziehen und deren epochentypische

Merkmale zu erarbeiten.

Methodisch:

Die Studierenden lernen, die Relevanz von Epochenkonzepten für die Literaturgeschichtsschreibung zu beurteilen

und die mit den Epochenkonzepten verbundenen Probleme der Repräsentativität und Abgrenzbarkeit zu reflektieren.

Sie sind in der Lage, sowohl Besonderheiten einzelner Epochen adäquat wahrzunehmen als auch erworbene

analytische Fähigkeiten von einer Epoche auf andere Epochen zu übertragen.

Sozial/personal:

Die Studierenden trainieren Konzentrationsfähigkeit und können komplexe Zusammenhänge über einen längeren

Zeitraum verfolgen. Sie üben kommunikative Kompetenzen im diskursiven Austausch mit ihren Kommiliton(inn)en und

den Dozent(inn)en. Sie können erste eigene Arbeitsprojekte kontinuierlich verfolgen und eigenständig strukturieren.

Sie trainieren das Arbeiten in Moderationsteams.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "PS zur europäischen Literatur".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweils angegebenen

Prüfungsleistung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: V oder Ü zu Epochen der europäischen Literaturgeschichte

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Große Werke der lateinamerikanischen Lyrik (Vorlesung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Anhand exemplarischer Gedichtanalysen von der frühen Neuzeit bis in die Nachmoderne möchte die Vorlesung,

die mannigfaltige Lyriklandschaft Lateinamerikas abschreiten, die zu allen Zeiten Dichtungen von weltliterarischem

Rang hervorgebracht hat, die es wieder und weiter zu entbergen gilt. Indem die Teilnehmenden einschlägige

Gedichte aus unterschiedlichen Epochen interpretieren und poetologisch einordnen, sind sie in der Lage, die

Vielstimmigkeit und Originalität lateinamerikanischer Lyrik insgesamt zu erfassen, um diese auch mit Strömungen

und Poetiken anderwärts in einen transtextuellen Dialog zu setzen.

PS: Global Perspectives on Europe since the Early Modern Period (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This seminar explores Europe’s historical development from the early modern period to the present through the

lens of global history and postcolonial studies. Moving beyond Eurocentric narratives, we examine Europe’s

entanglements with the wider world—tracing colonialism, trade networks, migration, and cultural exchanges

that shaped both European and non-European societies. How has Europe been perceived from an external

perspective, both historically and in the present? Key themes include the global impact of European empires

and the ways in which the wider world has shaped concepts of imperialism. What role did non-European actors

play in shaping European modernity? How are the legacies of colonialism challenged both globally and within

contemporary Europe? In the words of Gayatri Spivak: Can the subaltern speak? What narratives of history,

economy, and politics do non-European societies and scholars evoke? We will analyze how global interactions

influenced political ideologies, econo... (weiter siehe Digicampus)

V: Epochen der europäischen Literatur (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die europäische Literatur der Neuzeit und ist an Studierende aller

literaturwissenschaftlichen Fächer gerichtet. Wichtige Entwicklungen der europäischen Literaturgeschichte vom

17. Jahrhundert bis zur Postmoderne werden behandelt. Dabei ist nicht erschöpfende Vollständigkeit das Ziel,

sondern die Darstellung größerer Zusammenhänge anhand von exemplarischen Autorengruppen, Autoren und

Werken. Den Studierenden soll damit die Voraussetzung zum vertiefenden Studium einzelner Gebiete und nicht

zuletzt auch Anregung zu weiterer Lektüre gegeben werden.

Modulteile

Modulteil: PS zur europäischen Literatur

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS/Ü: Tricky creatures. Zur literarischen Figur des Tricksters (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Mit der Figur des Tricksters wird ein vielschichtiger literaturwissenschaftlicher Typus in den Mittel-punkt gestellt,

der sich einer finalen Definition widersetzt und der stets mit Brüchen und Rändern assoziiert wird. Als Figur

des außerhalb und dazwischen birgt sie ein Irritationspotenzial, das Fragen über Ordnungen und hierarchische

beziehungsweise normative Strukturen evoziert: „The essence of tricksterism is change, contradiction, adaption,

surprise.“ (Ammons [1994]: Tricksterism in Turn-of-the-Century American Literature. S. xii.) Ziel des Seminars

ist zunächst eine kritische Betrachtung unterschiedlicher Definitionsversuche, um nicht nur die spezifischen

Zuschreibungen der Tricksterfigur kennenzulernen, sondern zugleich ein Gefühl für problematische definitorische

Festschreibungen zu entwickeln. Ausgehend von diesem theoretischen Fundament werden anschließend konkrete

Trickster – wie beispielsweise Pumuckl, Peter Pan, Earthboi aus dem Graphic Novel Unfollow und weitere – in

ihren... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü: Von der Fabel zur Klimafiktion. Mensch-Tier-Relationen in der Europäischen Literaturgeschichte

(Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Das Verhältnis zwischen Mensch und Tier ist eines der zentralen Themen der Literaturgeschichte, von

den frühesten Fabeln bis hin zu zeitgenössischen Klimafiktionen. Das Seminar untersucht anhand einiger

ausgewählter Textbeispiele, wie narrative Texte die Grenze zwischen Mensch und Tier verhandeln und welche

ethischen, philosophischen und ökologischen Fragestellungen aufgeworfen werden. Insbesondere wird

hierbei diskutiert, welche neuen Perspektiven die Anthrozoologie bzw. die Animal Studies eröffnen, die sich

insbesondere mit der Darstellung, Symbolik und Funktion von Tieren in literarischen Texten beschäftigen. Dabei

geht es nicht nur um Tiere als Figuren oder Metaphern, sondern auch um eine grundlegende Infragestellung

anthropozentrischer Erzählweisen. Als Analysemittelpunkt dienen literarische Texte aus verschiedenen Epochen

der europäischen Literaturgeschichte – von Äsops Fabeln über Kafkas Menschwerdungstiere bis hin zu

ökokritischen Narrativen des Anthropozäns. Ein besonderer Fok... (weiter siehe Digicampus)

PS: Global Perspectives on Europe since the Early Modern Period (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This seminar explores Europe’s historical development from the early modern period to the present through the

lens of global history and postcolonial studies. Moving beyond Eurocentric narratives, we examine Europe’s

entanglements with the wider world—tracing colonialism, trade networks, migration, and cultural exchanges

that shaped both European and non-European societies. How has Europe been perceived from an external

perspective, both historically and in the present? Key themes include the global impact of European empires

and the ways in which the wider world has shaped concepts of imperialism. What role did non-European actors

play in shaping European modernity? How are the legacies of colonialism challenged both globally and within

contemporary Europe? In the words of Gayatri Spivak: Can the subaltern speak? What narratives of history,

economy, and politics do non-European societies and scholars evoke? We will analyze how global interactions

influenced political ideologies, econo... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

A, Basismodul VL (Europäische Literaturgeschichte 1)

Seminararbeit, Seminararbeit (12-15 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1014: Europäische Literaturgeschichte 2
European Literary History 2

6 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

apl. Prof. Dr. Annina Klappert

Inhalte:

Überblick und exemplarisch vertiefte Kenntnisse in der europäischen Literaturgeschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erweitern ihre Kenntnisse in einzelnen Literaturepochen und erwerben die Fähigkeit, exemplarische

Texte in ihrem historischen Kontext zu untersuchen. Sie verstehen die Bedeutung mythologischer bzw. biblischer

Texte, Gestalten und Motive für die europäische Literatur und dehnen ihre literarhistorischen Kenntnisse auf die

Antike aus. Am Beispiel der Beziehung von mythologisch-biblischen und literarischen Texte lernen die Studierenden

unterschiedliche Formen der Intertextualität kennen.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, kulturelles Wissen als Kontext literarischer Texte zu untersuchen und in die

Textanalyse einzubeziehen. Sie können Beziehungen zwischen historisch weit auseinanderliegenden Texten

herstellen und dabei die spezifische Adaption kontextuellen Wissens im jeweiligen Werk erarbeiten. Dabei erwerben

sie die Fähigkeit, zwischen einzelnen Motiven oder Handlungselementen und deren Funktionalisierung im konkreten

Text zu differenzieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden üben Konzentrationsfähigkeit und können komplexe Zusammenhänge über einen längeren

Zeitraum verfolgen. Sie trainieren Toleranz im Umgang mit kulturell Fremdem und verbessern ihre Urteilsfähigkeit

bei der Herstellung von Zusammenhängen von scheinbar heterogenen kulturellen Elementen. Sie verstehen die

religiösen und ethischen Dimensionen von Literatur und vermögen diese auf ihre persönlichen kulturellen Erfahrungen

zu beziehen.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "Ü zur antiken bzw. christlichen Mythologie".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweils angegebenen

Prüfungsleistung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: V oder Ü zur europäischen Literatur

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS/Ü: Tricky creatures. Zur literarischen Figur des Tricksters (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Mit der Figur des Tricksters wird ein vielschichtiger literaturwissenschaftlicher Typus in den Mittel-punkt gestellt,

der sich einer finalen Definition widersetzt und der stets mit Brüchen und Rändern assoziiert wird. Als Figur

des außerhalb und dazwischen birgt sie ein Irritationspotenzial, das Fragen über Ordnungen und hierarchische

beziehungsweise normative Strukturen evoziert: „The essence of tricksterism is change, contradiction, adaption,

surprise.“ (Ammons [1994]: Tricksterism in Turn-of-the-Century American Literature. S. xii.) Ziel des Seminars

ist zunächst eine kritische Betrachtung unterschiedlicher Definitionsversuche, um nicht nur die spezifischen

Zuschreibungen der Tricksterfigur kennenzulernen, sondern zugleich ein Gefühl für problematische definitorische

Festschreibungen zu entwickeln. Ausgehend von diesem theoretischen Fundament werden anschließend konkrete

Trickster – wie beispielsweise Pumuckl, Peter Pan, Earthboi aus dem Graphic Novel Unfollow und weitere – in

ihren... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü: Von der Fabel zur Klimafiktion. Mensch-Tier-Relationen in der Europäischen Literaturgeschichte

(Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Verhältnis zwischen Mensch und Tier ist eines der zentralen Themen der Literaturgeschichte, von

den frühesten Fabeln bis hin zu zeitgenössischen Klimafiktionen. Das Seminar untersucht anhand einiger

ausgewählter Textbeispiele, wie narrative Texte die Grenze zwischen Mensch und Tier verhandeln und welche

ethischen, philosophischen und ökologischen Fragestellungen aufgeworfen werden. Insbesondere wird

hierbei diskutiert, welche neuen Perspektiven die Anthrozoologie bzw. die Animal Studies eröffnen, die sich

insbesondere mit der Darstellung, Symbolik und Funktion von Tieren in literarischen Texten beschäftigen. Dabei

geht es nicht nur um Tiere als Figuren oder Metaphern, sondern auch um eine grundlegende Infragestellung

anthropozentrischer Erzählweisen. Als Analysemittelpunkt dienen literarische Texte aus verschiedenen Epochen

der europäischen Literaturgeschichte – von Äsops Fabeln über Kafkas Menschwerdungstiere bis hin zu

ökokritischen Narrativen des Anthropozäns. Ein besonderer Fok... (weiter siehe Digicampus)

V: Epochen der europäischen Literatur (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die europäische Literatur der Neuzeit und ist an Studierende aller

literaturwissenschaftlichen Fächer gerichtet. Wichtige Entwicklungen der europäischen Literaturgeschichte vom

17. Jahrhundert bis zur Postmoderne werden behandelt. Dabei ist nicht erschöpfende Vollständigkeit das Ziel,

sondern die Darstellung größerer Zusammenhänge anhand von exemplarischen Autorengruppen, Autoren und

Werken. Den Studierenden soll damit die Voraussetzung zum vertiefenden Studium einzelner Gebiete und nicht

zuletzt auch Anregung zu weiterer Lektüre gegeben werden.

V: Große Werke der Literatur XVIII (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Ringvorlesung, in Augsburg inzwischen eine Institution, will an interessante Literatur heranführen, das

Monumentale verlebendigen und näherbringen, das Schwierige auflösen, aber auch Verständnis für das

Widersprüchliche oder Sperrige wecken. Grundsätzlich sollen Werke aus verschiedenen Nationalliteraturen

vorgestellt werden. Und immer geht es, bei aller wissenschaftlichen Fundierung, um Anschaulichkeit und ganz

einfach Freude am Lesen. Dass die Vortragenden ihre Themen frei gewählt haben, ist dafür sicher eine gute

Voraussetzung. Programm im SoSe 2025: 23.04.2025 Kerstin Schlögl-Flierl, Augsburg: Kathrin Röggla, Das

Wasser (2023) 14.5.2025 Simone Müller, Augsburg: Delia Owens, Where the Crawdads Sing/Der Gesang der

Flusskrebse (2018) 25.06.2025 Friedmann Harzer, Augsburg: Christoph Ransmayr, Der Fallmeister. Eine kurze

Geschichte vom Töten (2021) 09.07.2025 Caroline Rosenthal, Jena: Henry David Thoreau, Walden (1854)...

(weiter siehe Digicampus)

V: Unendliche Sehnsucht: Was heißt Romantik? (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

„Wir suchen überall das Unbedingte, und finden immer nur Dinge.“ – Der Frühromantiker Novalis (Friedrich

von Hardenberg) hat mit diesem funkelnden Satz um 1800 eine zentrale romantische Erfahrung zum Ausdruck

gebracht: das Fehlen oder Verborgensein einer obersten Wahrheit, nach der man sich gleichwohl unentwegt

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 58



Modul VGL-1014

sehnt. Einerseits halten Romantiker:innen an einer Idee von Wahrheit fest, andererseits versuchen sie, diese

Wahrheit unter modernen Bedingungen zu formulieren. Daher glauben sie zwar an einen letzten Sinn, betonen

aber, dass sich dieser Sinn in der Wirklichkeit nur im ewigen Verfehlt-Werden zeigt. Man kann sich lediglich im

Modus unendlicher Sehnsucht darauf beziehen. – Anhand literarischer und theoretischer Texte der Romantik soll

die Vorlesung erschließen, mit welchen poetischen Formen solche unendlichen Sehnsüchte artikuliert werden

können. Behandelt werden zudem das Verhältnis der Romantik zu Religion und Politik sowie verschiedene

Phasen von literarischer Romantik, die in... (weiter siehe Digicampus)

Ü: Biblische Stoffe und Motive (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Ü: Crashkurs: Hausarbeiten schreiben (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Übung wird beispielhaft erarbeitet, was eine gute Hausarbeit und einen gelungenen Schreibprozess

ausmacht. Von Themenfindung und Thesenformulierung über die Gliederung bis hin zum sprachlichen Feinschliff

und zur Korrektur von Grammatik und Zeichensetzung. Auch die Arbeit mit KI-Sprachassisten ist Teil der

Übung. Ziel ist es, die Kompetenz zu erwerben, brauchbare/befriedigende Texte zu sehr guten Arbeiten zu

entwickeln. Grundlegende Fähigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens (Recherche, Quellenarbeit,...) sind

Voraussetzung zur Teilnahme am Kurs; dies ist keine Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten, sondern dient der

Weiterentwicklung. Das Mitbringen eigener Probleme und aktueller Arbeiten ist ausdrücklich erwünscht.

Modulteile

Modulteil: Ü zur antiken bzw. christlichen Mythologie

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ü: Antike Mythologie (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Antike Mythen haben die europäische Kulturgeschichte bis heute so sehr geprägt, dass die Kenntnis der

mythologischen Grundlagen zum Verständnis vieler literarischer Texte unerlässlich ist. In dieser Übung werden

einige der besonders wirksamen Figuren und Motive kennengelernt. Hiervon ausgehend wird zudem eine

grundsätzliche Vorstellung davon vermittelt, was antike Mythologie kennzeichnet und wie sie später rezipiert

wird. Es werden also neben den Mythen selbst sowohl der Bezug zu den Mythos- und Kulturtheorien als auch die

(literarischen) Verarbeitungen des Mythos Gegenstand dieser Übung sein.

Prüfung

A, Basismodul VL (Europäische Literaturgeschichte 2)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im SoSe
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Modul VGL-1111: Literaturtheorie / Methoden der Textanalyse 1
Literary Theory / Methods of Textual Analysis 1

8 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

Dr. Susanna Layh

Inhalte:

Grundkenntnisse in Literaturtheorie und Erweiterung der textanalytischen Fähigkeiten

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden besitzen einen Überblick über wichtige Literaturtheorien (Hermeneutik, Strukturalismus,

Dekonstruktion, Gender Studies, psychoanalytische Literaturwissenschaft) sowie die Fähigkeit zur Applikation

dieser theoretischen Ansätze auf die Textanalyse. Sie praktizieren einen methodisch reflektierten Umgang mit

Forschungsliteratur und können diese literaturtheoretisch einordnen.

Methodisch:

Die Studierenden entwickeln ein Bewusstsein für die Relevanz literaturtheoretischer Modelle bei der Analyse

literarischer Werke. Sie können Interpretationen in Bezug auf deren explizite und implizite literaturtheoretische

Voraussetzungen einordnen. Sie reflektieren ihr eigenes textanalytisches Vorgehen vor dem Hintergrund

literaturtheoretischer Annahmen.

Sozial/personal:

Die Studierenden verstehen die Abhängigkeit des Zugangs zu literarischen Texten von theoretischen

Voraussetzungen und können ihre eigene Lektüreerfahrung vor diesem Hintergrund bedenken. Sie gewinnen

darüber hinaus Einsichten in die Interrelation von Gegenstandserkenntnis und Beschreibungsmodellen und

entwickeln dadurch eine kritische Distanz zum eigenen Handeln. Sie begreifen den Unterschied zwischen

einem identifikatorischen und einem wissenschaftlichen Umgang mit Literatur und können die Bedeutung beider

Einstellungen beurteilen.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "PS Einführung in die Literaturtheorie".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Basismodule: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1 und 2

(VGL-1011 und VGL-1012 bzw. VGL-1072)

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweils angegebenen

Prüfungsleistung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: PS Einführung in die Literaturtheorie

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0
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Prüfung

B, Aufbaumodul VL (Literaturtheorie/Methoden der Textanalyse 1)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im WiSe

Modulteile

Modulteil: BK zum PS Einführung in die Literaturtheorie

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 2,00
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Modul VGL-1112: Literaturtheorie / Methoden der Textanalyse 2
Literary Theory / Methods of Textual Analysis 2

8 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

apl. Prof. Dr. Annina Klappert

Inhalte:

Grundkenntnisse in Literaturtheorie und Erweiterung der textanalytischen Fähigkeiten

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden besitzen ein allgemeines Wissen über literaturtheoretische Zusammenhänge sowie die spezielle

Kenntnis einer Literaturtheorie und der daraus resultierenden Methode der Textanalyse. Sie sind in der Lage, diese

auf die Analyse konkreter Texte anzuwenden und deren Möglichkeiten und Grenzen zu erkennen.

Methodisch:

Die Studierenden können literarische Texte theoriegeleitet untersuchen und die Ergebnisse argumentativ kohärent

darstellen. Sie sind fähig zur Auseinandersetzung mit den literaturtheoretischen Gehalten der Sekundärliteratur und

zur eigenen Positionierung diesen gegenüber. Sie können die Konsequenzen theoretischer Vorentscheidungen für die

Analyse literarischer Texte beurteilen.

Sozial/personal:

Die Studierenden erkennen die Notwendigkeit argumentativer Stringenz beim wissenschaftlichen Arbeiten. Sie

bilden die Fähigkeit zum Denken in konzeptuellen Zusammenhängen aus. Zugleich entsteht ein Bewusstsein für die

Relativität von Theoriemodellen, die die Einsicht in die Notwendigkeit der diskursiven Auseinandersetzung stärkt.

Diese wird im Gruppenzusammenhang bei der Moderation unterschiedlicher Positionen und dem Vortrag und der

Diskussion von Interpretationsthesen geübt.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "PS zur Literaturtheorie / Methoden der

Textanalyse".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Basismodule: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1 und 2

(VGL-1011 und VGL-1012)

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweiligen

Prüfungsleistungen

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: V oder Ü zur Literaturtheorie / Methoden der Textanalyse

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS/Ü: Decolonizing Literary Studies: How to Approach Indigenous Literatures (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Vergleichende Indigene Literatur- und Kulturstudien erfordern Ansätze, die jenseits derjenigen einer eurowestlich

geprägten Literaturwissenschaft sowie jenseits postkolonialer Theorien und Methoden liegen. Im Seminar werden

entsprechende Vorgehensweisen sowie deren theoretische Grundlagen und praktische Anwendung erarbeitet und

eingeübt. Mögliche Schwerpunkte hierbei sind Positionalität (Positionality), Forschungsethik (Ethics), Allianzen

(allyship), kritische Demut (critical humility), sprachliche Reflexion und Zugänglichkeit bzw. Übersetzungen von

indigenen literarischen Texten (Translation), Indigenistische Forschung basierend auf Respekt, Reziprozität

und Relationalität sowie indigene Ästhetiken (Aesthetics). Im Vordergrund stehen dabei z. B. folgende Fragen:

Wie lassen sich Gleichgerechtigkeit und Dekolonisierung authentisch in literatur- und kulturwissenschaftlichem

Handeln umsetzen? Welche Herausforderungen entstehen durch die Rezeption von Übersetzungen indigener

Texte? Wie kan... (weiter siehe Digicampus)

Ü: Crashkurs: Hausarbeiten schreiben (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Übung wird beispielhaft erarbeitet, was eine gute Hausarbeit und einen gelungenen Schreibprozess

ausmacht. Von Themenfindung und Thesenformulierung über die Gliederung bis hin zum sprachlichen Feinschliff

und zur Korrektur von Grammatik und Zeichensetzung. Auch die Arbeit mit KI-Sprachassisten ist Teil der

Übung. Ziel ist es, die Kompetenz zu erwerben, brauchbare/befriedigende Texte zu sehr guten Arbeiten zu

entwickeln. Grundlegende Fähigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens (Recherche, Quellenarbeit,...) sind

Voraussetzung zur Teilnahme am Kurs; dies ist keine Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten, sondern dient der

Weiterentwicklung. Das Mitbringen eigener Probleme und aktueller Arbeiten ist ausdrücklich erwünscht.

Modulteile

Modulteil: PS zur Literaturtheorie / Methoden der Textanalyse

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS/Ü: Decolonizing Literary Studies: How to Approach Indigenous Literatures (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Vergleichende Indigene Literatur- und Kulturstudien erfordern Ansätze, die jenseits derjenigen einer eurowestlich

geprägten Literaturwissenschaft sowie jenseits postkolonialer Theorien und Methoden liegen. Im Seminar werden

entsprechende Vorgehensweisen sowie deren theoretische Grundlagen und praktische Anwendung erarbeitet und

eingeübt. Mögliche Schwerpunkte hierbei sind Positionalität (Positionality), Forschungsethik (Ethics), Allianzen

(allyship), kritische Demut (critical humility), sprachliche Reflexion und Zugänglichkeit bzw. Übersetzungen von

indigenen literarischen Texten (Translation), Indigenistische Forschung basierend auf Respekt, Reziprozität

und Relationalität sowie indigene Ästhetiken (Aesthetics). Im Vordergrund stehen dabei z. B. folgende Fragen:

Wie lassen sich Gleichgerechtigkeit und Dekolonisierung authentisch in literatur- und kulturwissenschaftlichem

Handeln umsetzen? Welche Herausforderungen entstehen durch die Rezeption von Übersetzungen indigener

Texte? Wie kan... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

B, Aufbaumodul VL (Literaturtheorie/Methoden der Textanalyse 2)

Seminararbeit, Seminararbeit (12-15 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 63



Modul VGL-1113

Modul VGL-1113: Literatur und Kultur / Medien 1
Literature and Culture / Media 1

6 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

Dr. Susanna Layh

Inhalte:

Kultur- und medienwissenschaftliche Erweiterung des Literaturbegriffs, Sprachprüfung

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden besitzen Überblickskenntnisse in unterschiedlichen Kulturtheorien und sind in der Lage, literarische

Texte in kulturellen Kontexten zu situieren. Sie erwerben medienwissenschaftliche Grundkenntnisse und verstehen

die mediale Verfasstheit von Literatur. Sie können erzählende Texte unter Wahrung von deren ästhetischen

Besonderheiten ins Deutsche übertragen.

Methodisch:

Die Studierenden vermögen die Interdependenzen der Bereiche Literatur, Kultur und Medien zu erkennen und

für ihre Textanalysen zu berücksichtigen. Sie erwerben einen umfassenden, über die reine Literaturwissenschaft

hinausgehenden Zugang zu literarischen Texten und damit die Fähigkeit, die spezifische kulturelle Leistung

von Literatur im Vergleich mit anderen kulturellen Artefakten zu begreifen. Die Studierenden sind in der Lage,

literaturwissenschaftlich kompetent mit fremdsprachiger Literatur umzugehen und diese in ihren unterschiedlichen

ästhetischen Dimensionen wahrzunehmen.

Sozial/personal:

Die Studierenden reflektieren ihre eigene Kultur- und Mediensozialisation und setzen sie in Bezug zu einem

wissenschaftlichen Umgang mit kulturellen Artefakten. Sie erkennen die Bedeutung scheinbar wissenschaftsferner,

etwa populärkultureller Produktionen für ein Verständnis der eigenen Kultur und der eigenen Persönlichkeit.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "Ü Literarische Übersetzung".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Basismodule: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1 und 2

(VGL-1011 und VGL-1012 bzw. VGL-1072)

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweiligen

Prüfungsleistungen

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: V zu Literatur und Kultur / Medien

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Cultural Studies: Key Concepts (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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These lectures trace some of the most relevant concepts in Cultural Studies against the backdrop of shifting

notions of ‘culture’ and ‘identity’. Drawing from historical examples and current debates across the Anglophone

world, they present these concepts as tools for analysis and critical discussion. Through study tasks, students

develop their own 'concept maps' for critical application in a wide array of cultural and literary contexts.

V: Große Werke der Literatur XVIII (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Ringvorlesung, in Augsburg inzwischen eine Institution, will an interessante Literatur heranführen, das

Monumentale verlebendigen und näherbringen, das Schwierige auflösen, aber auch Verständnis für das

Widersprüchliche oder Sperrige wecken. Grundsätzlich sollen Werke aus verschiedenen Nationalliteraturen

vorgestellt werden. Und immer geht es, bei aller wissenschaftlichen Fundierung, um Anschaulichkeit und ganz

einfach Freude am Lesen. Dass die Vortragenden ihre Themen frei gewählt haben, ist dafür sicher eine gute

Voraussetzung. Programm im SoSe 2025: 23.04.2025 Kerstin Schlögl-Flierl, Augsburg: Kathrin Röggla, Das

Wasser (2023) 14.5.2025 Simone Müller, Augsburg: Delia Owens, Where the Crawdads Sing/Der Gesang der

Flusskrebse (2018) 25.06.2025 Friedmann Harzer, Augsburg: Christoph Ransmayr, Der Fallmeister. Eine kurze

Geschichte vom Töten (2021) 09.07.2025 Caroline Rosenthal, Jena: Henry David Thoreau, Walden (1854)...

(weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Ü zu Literatur und Kultur / Medien

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ü: Literarische Übersetzung. Praxis und Theorie anhand der Analyse ausgewählter Beispiele (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Übersetzen ist die genaueste Form der Lektüre. Im Seminar sollen die aus der grammatikalischen und stilistischen

Analyse des (englischen) Ausgangstextes gewonnenen Erkenntnisse für die angemessene Übertragung in

die Zielsprache Deutsch fruchtbar gemacht werden. Wiederkehrende Übersetzungsschwierigkeiten und -

fehler werden systematisch analysiert, wobei der Schwerpunkt bei der Vermittlung von Übersetzungstechniken

liegt, im Hinblick auf die Vorbereitung für die Übersetzungsklausur für Studierende der Vergleichenden

Literaturwissenschaft.

Modulteile

Modulteil: Ü Literarische Übersetzung

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ü: Literarische Übersetzungsklausur

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Sie melden sich hiermit verbindlich für die Übersetzungsklausur an. Tragen Sie sich hier für die beiden Sprachen

ein, in denen Sie die Klausur absolvieren wollen. Wenn Sie die Klausur in einer Sprache wiederholen, tragen Sie

sich nur für diese eine Sprache ein. Um sich für die jeweilige Sprache einzutragen, gehen Sie nach der erfolgten

Anmeldung auf das Feld "Teilnehmende" und wählen dann links "Gruppen" aus, es werden Ihnen daraufhin

alle zur Auswahl stehenden Sprachen angezeigt. ACHTUNG: MITTELHOCHDEUTSCH: Wer die Klausur in

Mittelhochdeutsch absolvieren möchte, schreibt diese in Anbindung an ein Proseminar am Lehrstuhl für Deutsche

Sprache und Literatur des Mittelalters. Bitte fragen Sie bereits zu Beginn des Semesters bei dem jeweiligen

Dozenten/der jeweiligen Dozentin nach, ob er oder sie bereit ist, die Übersetzungsklausur für Sie zu übernehmen
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und wenn ja, bitten Sie ihn oder sie, sich mit Dr. Susanna Layh zur Klärung der Details in Verbindung zu setzen.

Bitte teilen Sie Dr. Lay... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

B, Aufbaumodul VL (Literatur und Kultur/Medien 1)

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1114: Literatur und Kultur / Medien 2
Literature and Culture / Media 2

10 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

apl. Prof. Dr. Annina Klappert

Inhalte:

Kultur- und medienwissenschaftliche Erweiterung des Literaturbegriffs

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden kennen die unterschiedlichen medialen Aggregatszustände (Manuskript, Buch, Zeitschrift, Internet,

CD etc.) und Präsentationsweisen (Theater, Hörspiel, Film, Fernsehen) literarischer Werke. Sie haben Einblick in

die Medieninstitutionen, die mit der Produktion und Verbreitung von Literatur befasst sind und kennen anhand von

Beispielen deren Normen und Mechanismen.

Methodisch:

Die Studierenden nehmen Literatur als Teil eines umfassenderen Kultur- und Mediensystems wahr und können

literarische Texte in diesem Zusammenhang untersuchen. Sie erkennen die prinzipielle intermediale Konfiguration

jeder Literatur und sind in der Lage, diese für die Textanalyse methodisch zu berücksichtigen.

Sozial/personal:

Die Studierenden erkennen den Zusammenhang von scheinbar autonomen Kunstwerken und konkreten kulturellen

und medialen Vermittlungsinstanzen und können so Literatur auf die eigene Erfahrung mit literarischen Institutionen

beziehen. Sie entwickeln in Ansätzen eigene medienpraktische Fähigkeiten, z.B. im literaturkritischen Umgang mit

literarischen Texten.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "PS zu Literatur und Kultur / Medien".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Basismodule: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1 und 2

(VGL-1011 und VGL-1012)

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweiligen

Prüfungsleistungen

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: V zu Literatur und Kultur / Medien

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Cultural Studies: Key Concepts (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

These lectures trace some of the most relevant concepts in Cultural Studies against the backdrop of shifting

notions of ‘culture’ and ‘identity’. Drawing from historical examples and current debates across the Anglophone
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world, they present these concepts as tools for analysis and critical discussion. Through study tasks, students

develop their own 'concept maps' for critical application in a wide array of cultural and literary contexts.

V: Große Werke der Literatur XVIII (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Ringvorlesung, in Augsburg inzwischen eine Institution, will an interessante Literatur heranführen, das

Monumentale verlebendigen und näherbringen, das Schwierige auflösen, aber auch Verständnis für das

Widersprüchliche oder Sperrige wecken. Grundsätzlich sollen Werke aus verschiedenen Nationalliteraturen

vorgestellt werden. Und immer geht es, bei aller wissenschaftlichen Fundierung, um Anschaulichkeit und ganz

einfach Freude am Lesen. Dass die Vortragenden ihre Themen frei gewählt haben, ist dafür sicher eine gute

Voraussetzung. Programm im SoSe 2025: 23.04.2025 Kerstin Schlögl-Flierl, Augsburg: Kathrin Röggla, Das

Wasser (2023) 14.5.2025 Simone Müller, Augsburg: Delia Owens, Where the Crawdads Sing/Der Gesang der

Flusskrebse (2018) 25.06.2025 Friedmann Harzer, Augsburg: Christoph Ransmayr, Der Fallmeister. Eine kurze

Geschichte vom Töten (2021) 09.07.2025 Caroline Rosenthal, Jena: Henry David Thoreau, Walden (1854)...

(weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Ü zu Literatur und Kultur / Medien

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Geschichte(n) spielen – Historisierte Welten im Videospiel (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In den letzten Jahrzehnten haben sich Videospiele zu einem wichtigen Medium der Geschichtsvermittlung

und -inszenierung entwickelt. Digitale Spiele greifen historische Themen und Epochen auf, schaffen eigene

historisierte Welten und machen sie interaktiv erfahrbar. Doch welche Narrative werden dabei geschaffen? Wie

wird Geschichte im digitalen Raum erzählt, adaptiert und oft auch verändert? Welche Auswirkungen hat dies

auf unser Geschichtsbild? Diese interdisziplinäre Übung richtet sich an Studierende der Kulturgeschichte und

Vergleichenden Literaturwissenschaft und untersucht die Inszenierung historischer Welten in Videospielen aus

narratologischer, ästhetischer und geschichtswissenschaftlicher Perspektive. Im Zentrum stehen dabei die Fragen

um die (gefühlte) Authentizität, die Funktion von Fiktion in der Geschichtsdarstellung sowie den Möglichkeiten und

Grenzen digitaler Geschichtsvermittlung. Darüber hinaus wird untersucht wie historische Ereignisse, Personen und

Gesellschaften medi... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü: Mensch, Kosmos, Literatur. Das Weltall als literarischer Imaginationsraum (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Weltraum fasziniert die Menschheit als Ort der Utopie, der Fremdheit oder der existenziellen Selbstbefragung.

Welche Narrative und Ästhetiken prägen unser Verständnis des Universums? Wie verändert der Blick ins All –

und der Blick aus dem All auf die Erde – unser Selbstbild? In diesem Seminar wird erkundet, wie Literatur und

Medien den Kosmos als erzählerischen Raum gestalten. Von literarischen Vorläufern der Science-Fiction wie

Johannes Keplers „Somnium“ (1634), Jules Vernes „De la Terre à la Lune“ (1865), über Klassiker der Literatur-

und Filmgeschichte wie Stanislaw Lems „Solaris“ (1961) und Stanley Kubriks „2001: A Space Odyssey“ (1968),

bis hin zu modernen Weltraumfiktionen wie Jeanette Wintersons „The Stone Gods“ (2007), Christopher Nolans

„Interstellar“ (2014), sowie Tillie Waldens Web-Comic „On a Sunbeam“ (2018), wird untersucht, wie das Weltall als

Schauplatz und Motiv zu philosophischen, posthumanistischen und ökologischen Reflexionen dient. Das Seminar

vermittelt die Gru... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü: Tricky creatures. Zur literarischen Figur des Tricksters (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Mit der Figur des Tricksters wird ein vielschichtiger literaturwissenschaftlicher Typus in den Mittel-punkt gestellt,

der sich einer finalen Definition widersetzt und der stets mit Brüchen und Rändern assoziiert wird. Als Figur

des außerhalb und dazwischen birgt sie ein Irritationspotenzial, das Fragen über Ordnungen und hierarchische

beziehungsweise normative Strukturen evoziert: „The essence of tricksterism is change, contradiction, adaption,
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surprise.“ (Ammons [1994]: Tricksterism in Turn-of-the-Century American Literature. S. xii.) Ziel des Seminars

ist zunächst eine kritische Betrachtung unterschiedlicher Definitionsversuche, um nicht nur die spezifischen

Zuschreibungen der Tricksterfigur kennenzulernen, sondern zugleich ein Gefühl für problematische definitorische

Festschreibungen zu entwickeln. Ausgehend von diesem theoretischen Fundament werden anschließend konkrete

Trickster – wie beispielsweise Pumuckl, Peter Pan, Earthboi aus dem Graphic Novel Unfollow und weitere – in

ihren... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü: Version, Adaption, Remake. Mediale Metamorphose eines Textes (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

„Doch das ist alles nur geklaut“ klagt nicht nur die Leipziger A-cappella-Gruppe Die Prinzen, ähnlich lautet auch

der Vorwurf an scheinbar unkreative Neuveröffentlichungen auf Netflix bis zur aktuellen Bestseller-Liste. Dieses

Seminar möchte solcherlei Behauptungen ('das Buch war mir lieber' oder: 'reine Geldmache!') wissenschaftlich

auf den Grund gehen und die Konzepte von Adaption, Version, Remake, Kopie, Appropriation, Abklatsch,

Update, Dramatisierung, Bühnenfassung, Buch zum Film, Spin-Off, etc. erörtern und das Begriffsgewirr ordnen.

Neben Theorien zur Adaption werden wir unter anderem Drehbücher lesen, TV-Pilotfolgen anschauen oder eine

Kurzgeschichte mit der daraus entstandenen Graphic Novel vergleichen.

schauinsblau - Onlinemagazin für Literatur, Kunst und Wissenschaft (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

«schauinsblau» ist ein Onlinemagazin der Universität Augsburg für Literatur, Kunst und Wissenschaft. Es vereint

literarische Texte, Essays, Rezensionen zu Literatur, Theater, Film und Musik, führt Gespräche mit namhaften

Künstler*innen und Kulturschaffenden, wie beispielsweise mit Friederike Mayröcker, Thomas Köck oder Stefan

Kaegi von Rimini Protokoll und produziert Podcasts und Videoformate. Besonders die Schnittstelle von Kunst und

Gesellschaft steht im Mittelpunkt des Interesses. «schauinsblau» kooperiert eng mit der «Bayerischen Akademie

des Schreibens» sowie der Veranstaltungsreihe «Augsburger Gespräche zu Literatur, Theater und Engagement»

und bietet damit eine Plattform für die Vernetzung von Nachwuchs und etabliertem Kulturbetrieb. Das Magazin gibt

einerseits Studierenden die Möglichkeit, erste Schreiberfahrungen zu machen, sich redaktionell zu betätigen und

auch den Bereich der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit kennenzulernen, versteht sich andererseits aber auch als

Organon... (weiter siehe Digicampus)

Ü: Crashkurs: Hausarbeiten schreiben (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Übung wird beispielhaft erarbeitet, was eine gute Hausarbeit und einen gelungenen Schreibprozess

ausmacht. Von Themenfindung und Thesenformulierung über die Gliederung bis hin zum sprachlichen Feinschliff

und zur Korrektur von Grammatik und Zeichensetzung. Auch die Arbeit mit KI-Sprachassisten ist Teil der

Übung. Ziel ist es, die Kompetenz zu erwerben, brauchbare/befriedigende Texte zu sehr guten Arbeiten zu

entwickeln. Grundlegende Fähigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens (Recherche, Quellenarbeit,...) sind

Voraussetzung zur Teilnahme am Kurs; dies ist keine Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten, sondern dient der

Weiterentwicklung. Das Mitbringen eigener Probleme und aktueller Arbeiten ist ausdrücklich erwünscht.

Ü: Theater heute – Analyse zeitgenössischer Inszenierungen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Übung wollen wir uns verschiedene zeitgenössische Inszenierungen in Augsburg und München

gemeinsam ansehen und über inszenierungsanalytische Fragestellungen diskutieren. Welche Themen werden

derzeit wie auf die Bühne gebracht? Welche theatralen Gestaltungsmittel werden dabei eingesetzt? Welche

wirkungsästhetischen Kategorien manifestieren sich? Am Dienstag, 29. April 2025 findet um 17.30 Uhr, Raum

D-2122 eine verbindliche (!!!) Vorbesprechung statt. Im Rahmen dieser Vorbesprechung werden die konkreten

Termine für die Theaterfahrten und einzelne Diskussionssitzungen bekannt gegeben.
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Modulteile

Modulteil: PS zu Literatur und Kultur / Medien

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 10.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS/Ü: Mensch, Kosmos, Literatur. Das Weltall als literarischer Imaginationsraum (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Weltraum fasziniert die Menschheit als Ort der Utopie, der Fremdheit oder der existenziellen Selbstbefragung.

Welche Narrative und Ästhetiken prägen unser Verständnis des Universums? Wie verändert der Blick ins All –

und der Blick aus dem All auf die Erde – unser Selbstbild? In diesem Seminar wird erkundet, wie Literatur und

Medien den Kosmos als erzählerischen Raum gestalten. Von literarischen Vorläufern der Science-Fiction wie

Johannes Keplers „Somnium“ (1634), Jules Vernes „De la Terre à la Lune“ (1865), über Klassiker der Literatur-

und Filmgeschichte wie Stanislaw Lems „Solaris“ (1961) und Stanley Kubriks „2001: A Space Odyssey“ (1968),

bis hin zu modernen Weltraumfiktionen wie Jeanette Wintersons „The Stone Gods“ (2007), Christopher Nolans

„Interstellar“ (2014), sowie Tillie Waldens Web-Comic „On a Sunbeam“ (2018), wird untersucht, wie das Weltall als

Schauplatz und Motiv zu philosophischen, posthumanistischen und ökologischen Reflexionen dient. Das Seminar

vermittelt die Gru... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü: Tricky creatures. Zur literarischen Figur des Tricksters (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Mit der Figur des Tricksters wird ein vielschichtiger literaturwissenschaftlicher Typus in den Mittel-punkt gestellt,

der sich einer finalen Definition widersetzt und der stets mit Brüchen und Rändern assoziiert wird. Als Figur

des außerhalb und dazwischen birgt sie ein Irritationspotenzial, das Fragen über Ordnungen und hierarchische

beziehungsweise normative Strukturen evoziert: „The essence of tricksterism is change, contradiction, adaption,

surprise.“ (Ammons [1994]: Tricksterism in Turn-of-the-Century American Literature. S. xii.) Ziel des Seminars

ist zunächst eine kritische Betrachtung unterschiedlicher Definitionsversuche, um nicht nur die spezifischen

Zuschreibungen der Tricksterfigur kennenzulernen, sondern zugleich ein Gefühl für problematische definitorische

Festschreibungen zu entwickeln. Ausgehend von diesem theoretischen Fundament werden anschließend konkrete

Trickster – wie beispielsweise Pumuckl, Peter Pan, Earthboi aus dem Graphic Novel Unfollow und weitere – in

ihren... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü: Version, Adaption, Remake. Mediale Metamorphose eines Textes (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

„Doch das ist alles nur geklaut“ klagt nicht nur die Leipziger A-cappella-Gruppe Die Prinzen, ähnlich lautet auch

der Vorwurf an scheinbar unkreative Neuveröffentlichungen auf Netflix bis zur aktuellen Bestseller-Liste. Dieses

Seminar möchte solcherlei Behauptungen ('das Buch war mir lieber' oder: 'reine Geldmache!') wissenschaftlich

auf den Grund gehen und die Konzepte von Adaption, Version, Remake, Kopie, Appropriation, Abklatsch,

Update, Dramatisierung, Bühnenfassung, Buch zum Film, Spin-Off, etc. erörtern und das Begriffsgewirr ordnen.

Neben Theorien zur Adaption werden wir unter anderem Drehbücher lesen, TV-Pilotfolgen anschauen oder eine

Kurzgeschichte mit der daraus entstandenen Graphic Novel vergleichen.

Prüfung

B, Aufbaumodul VL (Literatur und Kultur/Medien 2)

Seminararbeit, Seminararbeit (12-15 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1211: Literarische Bildung und kulturelle Praxis
Literary Education and Cultural Practice

8 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

Nora Weinelt

Inhalte:

Berufsbezogene Anwendung und Vertiefung der erworbenen komparatistischen Kenntnisse und Fähigkeiten

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden haben Einblick und konkrete Praxiserfahrung in einem Berufsfeld, für das der Studiengang

qualifiziert. Sie kennen die konkreten Anforderungen und Arbeitsweisen in diesem Berufsfeld und können ihre

wissenschaftlichen Kenntnisse und ihre fachlichen Fähigkeiten in Bezug zu diesen Anforderungen stellen. Darüber

hinaus erlangen sie ein erstes berufsbezogenes Fachwissen in dem entsprechenden Bereich kultureller Praxis.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, ihre wissenschaftlichen Kenntnisse und Fähigkeiten auf konkrete Praxisfelder

anzuwenden und dabei zwischen den wissenschaftlichen Einsichten und pragmatischen Erfordernissen zu vermitteln.

Sie erwerben spezifische methodische Fähigkeiten in einem ausgewählten berufspraktischen Feld.

Sozial/personal:

Die Studierenden erleben berufsbezogenes Handeln in Auseinandersetzung mit Vorgesetzten (hier: Dozent(inn)en)

aus konkreten Praxisfeldern und in Kooperation mit Gleichgestellten (hier: ihren Kommiliton(inn)en). Sie gewinnen

Erfahrung in der Konzeption von Projekten und deren Realisierung in Teams. Sie erwerben Kontakte zu potenziellen

Arbeits- und/oder Praktikumsstellen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Basismodule: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1 und

2 (VGL-1011 und VGL-1012) + Europäische Literaturgeschichte 1 und 2

(VGL-1013 und VGL-1014)

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweiligen

Prüfungsleistungen

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: HS aus dem Bereich der literarischen Bildung und kulturellen Praxis

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Praxisseminar: Starke Marken sind Sinn-Voll - Was Marken und Produkte uns erzählen (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dozent: Harald Zickhardt (Gründer und Inhaber von ZUP! Beratung · Marketing · Kommunikation GmbH,

Master of Kognitive Neuroscience, Trainer, Speaker und Coach) In diesem Blockseminar entdeckt ihr die

verborgene Sprache der Sinne in der Markenwelt. Ihr taucht ein in die faszinierende Welt der multisensorischen
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Markenkommunikation. In diesem Seminar werdet ihr Marken und Produkte nicht nur analysieren, sondern

entdecken, dass Marken eine Sprache sprechen, die weit über das Visuelle hinausgeht. Ihr werdet die Codes der

Marken entschlüsseln und erfahren, wie unser Gehirn Reize verarbeitet und warum wir bestimmten Marken folgen

und diese unvergesslich für uns bleiben.

Prüfung

C, Vertiefungsmodul VL (Literarische Bildung und kulturelle Praxis)

Portfolioprüfung, Portfolio (3x 6 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1212: Schlüsselkonzepte der europäischen Literatur
Key Concepts in European Literature

10 ECTS/LP

Version 2.2.0 (seit WS19/20)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

apl. Prof. Dr. Annina Klappert

Inhalte:

Historische Vertiefung der literaturtheoretischen Kenntnisse und Fähigkeiten

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse im Bereich der historischen Poetik – sowohl synchron in Bezug auf

epochentypische Autorenpoetiken als auch diachron in Bezug auf die Geschichte zentraler poetologischer

Konzepte. Sie sind in der Lage, diese Poetiken und Konzepte historisch zu kontextualisieren und mit gegenwärtigen

Literaturtheorien zu vergleichen. Damit einher geht die Fähigkeit zur geschichtlichen Situierung aktueller

literaturtheoretischer Ansätze.

Methodisch:

Die Studierenden reflektieren die Historizität literaturtheoretischer Konzepte und begreifen dadurch die Offenheit

und prinzipielle Veränderbarkeit literaturwissenschaftlicher Theoriebildung. Sie vermögen es dadurch auch,

ältere literarische Texte im Kontext zeitgenössischer Auffassungen von Poesie bzw. Literatur zu betrachten und

daraus spezifische Leistungen von Literatur abzuleiten. Zugleich erkennen sie die historische Relativität ihres

wissenschaftlichen Gegenstandsbereichs.

Sozial/personal:

Die Studierenden entwickeln eine fortgeschrittene kognitive Auffassung ihres Gegenstands und erwerben so die

Fähigkeit zur Ausbildung des Habitus eines homo academicus. Sie besitzen die Voraussetzungen zu selbstständiger

wissenschaftlicher Arbeit und erster selbstständiger Forschungstätigkeit, wie sie für die Bachelorarbeit notwendig ist.

Sie sind in der Lage, sich mit eigenen Beiträgen am wissenschaftlichen Diskurs zu beteiligen.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "HS zu zentralen Konzepten der europäischen

Literatur".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Basismodule: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1

und 2 (VGL-1011 und VGL-1012) + Europäische Literaturgeschichte 1

und 2 (VGL-1013 und VGL-1014), Aufbaumodule: Literaturtheorie 1 und 2

(VGL-1111 und VGL-1112)

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweils angegebenen

Prüfungsleistungen

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: V oder Ü zu zentralen Konzepten der europäischen Literatur

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 73



Modul VGL-1212

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS/Ü: Liebesdiskurse in der europäischen Lyrik (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Kurs gibt einen historischen Abriss von Liebesdiskursen und Liebesgedichten von den Antike bis zur Moderne.

Anhand von vier Paarungen literarischer und theoretischer Texte werden einschlägige Modelle der Liebeslyrik

exemplarisch behandelt. Vorgesehen sind die folgenden Autoren: Properz/Ovid (römische Antike), Friedrich von

Hausen/Andreas Capellanus (Mittelalter), Francesco Petrarca/Marsilio Ficino (Renaissance), Novalis/Friedrich

Schleiermacher (Romantik). Gerahmt werden die Paarungen von Platons „Symposion“ (griechische Antike) und

Baudelaires "À une passante" (Moderne). Die Texte werden rechtzeitig zu Vorlesungsbeginn auf Digicampus zur

Verfügung gestellt.

V: Unendliche Sehnsucht: Was heißt Romantik? (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

„Wir suchen überall das Unbedingte, und finden immer nur Dinge.“ – Der Frühromantiker Novalis (Friedrich

von Hardenberg) hat mit diesem funkelnden Satz um 1800 eine zentrale romantische Erfahrung zum Ausdruck

gebracht: das Fehlen oder Verborgensein einer obersten Wahrheit, nach der man sich gleichwohl unentwegt

sehnt. Einerseits halten Romantiker:innen an einer Idee von Wahrheit fest, andererseits versuchen sie, diese

Wahrheit unter modernen Bedingungen zu formulieren. Daher glauben sie zwar an einen letzten Sinn, betonen

aber, dass sich dieser Sinn in der Wirklichkeit nur im ewigen Verfehlt-Werden zeigt. Man kann sich lediglich im

Modus unendlicher Sehnsucht darauf beziehen. – Anhand literarischer und theoretischer Texte der Romantik soll

die Vorlesung erschließen, mit welchen poetischen Formen solche unendlichen Sehnsüchte artikuliert werden

können. Behandelt werden zudem das Verhältnis der Romantik zu Religion und Politik sowie verschiedene

Phasen von literarischer Romantik, die in... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: HS zu zentralen Konzepten der europäischen Literatur

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 10.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS/Ü: Liebesdiskurse in der europäischen Lyrik (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Kurs gibt einen historischen Abriss von Liebesdiskursen und Liebesgedichten von den Antike bis zur Moderne.

Anhand von vier Paarungen literarischer und theoretischer Texte werden einschlägige Modelle der Liebeslyrik

exemplarisch behandelt. Vorgesehen sind die folgenden Autoren: Properz/Ovid (römische Antike), Friedrich von

Hausen/Andreas Capellanus (Mittelalter), Francesco Petrarca/Marsilio Ficino (Renaissance), Novalis/Friedrich

Schleiermacher (Romantik). Gerahmt werden die Paarungen von Platons „Symposion“ (griechische Antike) und

Baudelaires "À une passante" (Moderne). Die Texte werden rechtzeitig zu Vorlesungsbeginn auf Digicampus zur

Verfügung gestellt.

Prüfung

C, Vertiefungsmodul VL (Schlüsselkonzepte der europäische Literatur)

Seminararbeit, Seminararbeit (18-20 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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